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V ier Astronauten sind am 1. April zum Mond 
gestartet, die ersten Menschen, die seit 1972 zum 
Mond reisen. Sie umkreisten seine Rückseite und 
sahen zum ersten Mal in der Geschichte Teile 
davon mit menschlichen Augen. Am 10. April 

tauchten sie wieder in den Pazifischen Ozean ein und beende-
ten damit erfolgreich die Artemis ii-Mission. 

Artemis i war eine unbemannte Testmission im Jahr 2022. 
Artemis ii war eine sensationelle bemannte Mondvorbeiflug-
mission. Artemis iii wird eine bemannte Testmission in die 
Erdumlaufbahn sein, und Artemis iv soll den Menschen im 
Jahr 2028 auf die Oberfläche des Mondes zurückbringen. 

nasa-Administrator Jared Isaacman kündigte Pläne an, bis 
2032 eine dauerhafte Präsenz auf dem Mond mit einer perma-
nenten Basis auf seiner Oberfläche zu errichten. Er sagte auch, 
dass die nasa ihr erstes interplanetarisches Raumschiff mit Nuk-
learantrieb bis Ende 2028 starten will. Die nasa möchte Reisen 
zum Mond und dann zum Mars zur Routine werden lassen.

Was die nasa mit Artemis ii erreicht hat, hat Millionen von 
Menschen beeindruckt und inspiriert. Aber wussten Sie, dass 
Gott auch ein Raumfahrtprogramm hat? 

In der Vergangenheit wurden nasa-Administratoren und 
andere, die in den Himmel blicken, von Bibelstellen wie Psalm 
8, 2, 4-5 bewegt: „Herr, unser Herrscher, wie herrlich ist dein 
Name in allen Landen, der du zeigst 
deine Hoheit am Himmel! … Wenn 
ich sehe die Himmel, deiner Finger 
Werk, den Mond und die Sterne, die du 
bereitet hast: was ist der Mensch, dass 
du seiner gedenkst, und des Menschen 
Kind, dass du dich seiner annimmst? 

…“ Sie sind geblendet von den Aussagen, 
die die Wunder des Himmels mit dem 
großen Schöpfer in Verbindung bringen, 
der sie geschaffen hat!

Doch das wahre Bild dessen, was die 
Bibel über das Universum und seinen 
Zweck – und unsere Verbindung dazu als 
Menschen – offenbart, ist viel prächtiger 
und inspirierender, als sie es erkennen!

Was die nasa und andere Raumfahrt-
projekte tun, ist aufregend. Sie heben 
unseren Blick nach oben und rühren 
unsere Herzen. Aber Gott möchte, dass 
wir eine noch inspirierendere Vision 
haben: Sein Weltraumprogramm! 

VOM HERAUSGEBER  GERALD FLURRY

Gottes Weltraumprogramm
Der Blick in den Himmel sollte uns bewegen!

Der  
Mond geht 
hinter dem 
Artemis II 
Startsystem 
der NASA 
im Kennedy 
Space Center 
in Florida 
unter.

Große Ereignisse wie die Artemis ii-Mission sind eine Gele-
genheit für uns, diese Vision einzufangen. Wenn Sie wirklich 
darüber nachdenken und es begreifen, wird es Sie inspirieren 
wie nichts anderes!

„Den Himmel bepflanzen“
Die nasa muss ihr Raumfahrtprogramm Jahre im Voraus 
planen. Gott hat Sein Programm schon viel, viel länger vorbe-
reitet! Es hat viel Arbeit, ja sogar Leid gekostet, den Menschen 
auf den Weltraum vorzubereiten.

Jesaja 30, 8 zeigt uns, dass das Buch Jesaja speziell für uns in 
der Endzeit aufgezeichnet wurde. Gottes Weltraumprogramm 
wird in Jesaja 51 offenbart. 

„Und ich habe meine Worte in deinen Mund gelegt und dich 
mit dem Schatten meiner Hand bedeckt, damit ich den Him-
mel pflanze und die Erde gründe und zu Zion sage: Du bist 
mein Volk“ (Vers 16; King James Bibel unsere Übersetzung).

Ich denke, das ist eine der inspirierendsten Aussagen in der 
Bibel! Wenn wir es wirklich verstehen, wird es unseren Geist 
beflügeln!

Gott will die Erde „bepflanzen“ und verschönern. Er beab-
sichtigt, die Erde wie den Garten Eden zu gestalten (Vers 3). 
Und Vers 16 zeigt, dass Gott beabsichtigt, diese Verschönerung 
im Universum fortzusetzen – „den Himmel zu pflanzen“. Das 

hebräische Wort für pflanzen hat im 
Deutschen dieselbe Bedeutung: etwas 
pflanzen, wie man einen Garten oder 
einen Baum pflanzen würde, etwas 
Wurzeln schlagen und wachsen lassen.

Im Moment ist das Universum leblos. 
Aber Gott wird es mit Leben und Schön-
heit erblühen lassen!

Dieser Vers zeigt, dass der Mensch 
Teil dieses Plans ist. Gott plant, den 
Menschen zu anderen Planeten im Welt-
raum zu schicken, um „den Himmel zu 
bepflanzen“.

Viele Verse in der Bibel bezeugen das 
universelle Potenzial des Menschen. 

D e r  Ap o s t e l  Pau l u s  s c h r i eb  i n 
Hebräer 2, 6: „Es bezeugt aber einer an 
einer Stelle und spricht: ‚Was ist der 
Mensch, dass du seiner gedenkst, und 
des Menschen Sohn, dass du auf ihn 
achtest?‘“ Er zitierte den Psalm 8, der 
Jahrhunderte zuvor von König David 

NASA



geschrieben wurde. In diesem Psalm blickt David auf das, was 
er vom Universum sehen konnte – „deinen Himmel, das Werk 
deiner Finger, den Mond und die Sterne“ – und fragt Gott, 
warum Er Sich um den Menschen kümmert.  

Paulus fuhr mit dem Zitat fort: „Du hast ihn eine kleine Zeit 
niedriger sein lassen als die Engel; mit Herrlichkeit und Ehre 
hast du ihn gekrönt; alles hast du unter seine Füße getan …“ 
(Hebräer 2, 7-8).

Was bedeutet „alles“? Paulus antwortete mit dieser erstaun-
lichen Aussage: „‚Du hast ihm alles unterworfen.‘ Denn diese 
Unterwerfung des Universums unter den Menschen impliziert, 
dass es nichts gibt, was ihm nicht unterworfen ist. Aber wir 
sehen noch nicht, dass das Universum ihm unterworfen ist“ 
(Vers 8; Weymouth New Testament unsere Übersetzung).

Ja, die Schöpfung auf der Erde ist bis zum heutigen Tag dem 
Menschen unterworfen. Aber das Universum ist uns noch nicht 
unterworfen. Das bedeutet aber auch, dass es eines Tages so 
sein wird.

In Römer 8, 19-22 schreibt Paulus: „Denn die Schöpfung 
wartet sehnsüchtig darauf, dass die Söhne Gottes geoffenbart 
werden; denn die Schöpfung wurde der Vergänglichkeit 
unterworfen, nicht aus eigenem Willen, sondern durch den 
Willen dessen, der sie unterworfen hat, in der Hoffnung, dass 
die Schöpfung selbst von ihrer Knechtschaft der Vergäng-
lichkeit befreit wird und die herrliche Freiheit der Kinder 
Gottes erlangt. Wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis jetzt 
in Geburtswehen seufzt“ (Revised Standard Version unsere 
Übersetzung).

Die gesamte Schöpfung Gottes, das gesamte Universum, 
seufzt und ist dem Verfall unterworfen. Andere Passagen, 
wie Jesaja 14 und Hesekiel 28, beschreiben, wie Satan, der 
Teufel, gegen Gott rebelliert. Diese Rebellion hat das gesamte 

Universum zerstört und verfallen lassen. Das Universum 
wartet nun darauf, dass die Menschen als Kinder Gottes wie-
dergeboren werden! Und warum? 

Denn Gott hat vor, das Universum unter die Herrschaft des 
Menschen zu stellen! Wir werden Gott helfen, das Universum 
wieder in Ordnung zu bringen!

Jesaja 51, 16 zeigt, dass der Mensch nicht nur die durch Satans 
Rebellion verursachte Zerstörung rückgängig machen wird, 
sondern den Himmel bepflanzen und verschönern wird! Das 
ist ein wichtiger Grund, warum Gott die Menschen geschaffen 
hat: um mit Ihm zusammenzuarbeiten, als Teil Seiner Familie, 
um die riesige Schöpfung zu vollenden und zu verschönern!

In Jesaja 35, 1 heißt es, dass „die Wüste sich freuen und blü-
hen wird wie die Rose“. Gilt das nur für die Erde? Überall im 
Universum gibt es Wüsten. Vielleicht wird es so ausgedrückt, 
weil Gott die Wüsten im ganzen Universum wie die Rosen 
erblühen lassen wird!

„Das Zeug dazu“
Gott möchte, dass wir bei diesem Thema groß denken, und Er 
möchte, dass wir praktisch sind.

Die Reise zum Mond und die Umkreisung des Mondes erfor-
derten jahrelanges Training. Der Kommandant der Artemis 
ii, Reid Wiseman, wurde 2009 als nasa-Astronaut ausgewählt. 
Alle Besatzungsmitglieder, die zwischen 47 und 50 Jahre alt 
sind, haben 13 bis 17 Jahre lang trainiert.

In Jesaja 51, 16 sagt Gott, dass Er „zu Zion spreche: Du bist 
mein Volk“. Es gibt eine besondere Gruppe von Menschen – 
verkörpert durch „Zion“, den Ort des alten israelischen 
Tempels –, die Gott ausbildet und mit denen Er arbeitet. In 
Offenbarung 19, 7 heißt es, dass bei der Wiederkunft Jesu 
Christi Seine Braut „sich bereitet“ hat. Gott bereitet Seine 
Kirche darauf vor, Seine Braut zu sein und Christus dabei zu 
helfen, die Welt in das Universum hinauszuführen.

Heute ruft Gott Menschen, die das „richtige Zeug“ haben – 
wie es im frühen amerikanischen Raumfahrtprogramm 
hieß – in den Weltraum, nachdem sie auf der Erde ausgebildet 
worden sind.

Die nasa schickt Missionen zum Mars und darüber hinaus, 
um etwas über die Ursprünge des Lebens auf der Erde zu 
erfahren. Um Teil von Gottes Programm zu sein, müssen Sie 
das aus Ihrer Bibel erfahren, die vom Geist Gottes inspiriert ist. 
Die Heilige Schrift zeigt uns genau, woher wir kommen. Gott 
lehrt diejenigen, die Teil Seines Weltraumprogramms sind, 
woher sie kommen, warum sie hier sind und was Sein Plan ist.

Gott wird schließlich die gesamte Menschheit einladen, an 
diesem Programm teilzunehmen, aber im Moment arbeitet 
Er mit einigen wenigen Auserwählten im Voraus. Sie werden 
Ihm dann helfen, die gesamte Menschheit in dieses Projekt 
einzubinden.

Die nasa hofft, Menschen auf den Mars zu bringen. Das ist 
ein gigantisches Ziel, doch es ist mickrig im Vergleich zu dem, 
was Gott für den Menschen geplant hat! Vielleicht lässt Gott 
den Menschen ein wenig den Weltraum erforschen, um einen 
Vorgeschmack auf unsere Zukunft zu bekommen. Aber was 
Gott mit dem Mars und den Planeten, Sonnensystemen und 
Galaxien darüber hinaus vor hat, ist größer als alles, was sich 
irgendjemand bei der nasa oder anderswo je erträumt hat!

Die Säulen der 
Schöpfung schillern 
in der Nah-Infrarot-
Ansicht des James Webb 
Weltraumteleskops.

NASA, ESA, CSA, STSCI; BILDVERARBEITUNG: JOSEF DEPASQUALE (STSCI), ANTON KOEKEMOER (STSCI), ALYSSA PAGAN (STSCI)
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Hoffnung und Zurechtweisung
In Jesaja 51 hat Gott einige harte Korrekturen für die Mensch-
heit. Es gibt eine entscheidende Lektion, die wir lernen müs-
sen, bevor wir an Gottes Weltraumprogramm teilnehmen.

Vers 17 lautet: „Werde wach, werde wach, steh auf, Jerusalem, 
die du getrunken hast von der Hand des Herrn den Kelch 
seines Grimmes! Den Taumelkelch hast du ausgetrunken, den 
Becher geleert.“

Der schlimmstmögliche Zorn Gottes wird über die Mensch-
heit kommen, angefangen bei den Völkern Israels! Warum ist 
Gott so zornig?

Gott hat uns liebevoll erschaffen, um diesen inspirierenden 
Plan zu erfüllen, der unseren Geist beflügeln sollte, doch wir 
haben gegen Ihn rebelliert. Unsere Vorstellungskraft sollte 
vor Freude, Dankbarkeit und Ehrgeiz sprühen, wenn wir ver-
stehen, was Gott für uns vorbereitet hat. Gott möchte uns mit 
so vielen Segnungen überhäufen. Aber wir rebellieren ständig 

gegen Seinen Plan und versuchen, diese Segnungen auf unsere 
eigene Weise zu nehmen.

Dies ist der Schlüssel. Der Mensch weiß nicht, wie er den 
Weg der Freude und des Überflusses leben soll. Der Mensch hat 
keine Ahnung, wie man die Wildnis wie Eden aussehen lassen 
kann. Wir müssen zu Gott gehen, um zu lernen, wie man das 
macht. Gott möchte uns zeigen, wie wir jede Freude und jeden 
Segen haben können. Aber wir werden nicht zuhören. Statt-
dessen kämpfen wir aktiv gegen Seine Botschaft.

„Es war niemand, der sie leitete, von allen Kindern, die sie 
geboren hat, niemand, der sie bei der Hand nahm, von allen 
Kindern, die sie aufgezogen hat“ (Vers 18). Gott hat in der Ver-
gangenheit Propheten geschickt, um uns zu leiten, und der 
Mensch hat sie getötet! Irgendetwas ist mit dem Menschen 
nicht in Ordnung!

Die ganze Welt wird getäuscht (Offenbarung 12, 9). Wir brau-
chen Gott, um uns zu führen, aber wir erkennen dieses Bedürf-
nis nicht, also leiden wir weiter. Ohne Gott kann es einfach nicht 
funktionieren.

Lösen Sie Probleme auf Gottes Art
Die Menschheit hat mit katastrophalen Problemen zu kämp-
fen. Sehen Sie sich die Vereinigten Staaten an: Im Moment 

führen wir einen Krieg gegen den Iran, den wir nicht gewinnen 
können. Die Nation ist hoch verschuldet: Allein im letzten Jahr 
sind unsere Schulden um 1,8 Billionen Dollar gestiegen! Wie 
kann Amerika den wirtschaftlichen Zusammenbruch ohne 
Gottes Hilfe vermeiden? Die mächtige Sowjetunion ist auf-
grund ihrer wirtschaftlichen Probleme zusammengebrochen. 
Das wird mit Sicherheit auch hier geschehen.

Gott will nicht, dass wir diese Probleme erleben. Er möchte, 
dass es uns gut geht und wir gesund sind (3. Johannes 2). Er 
wird uns den Weg zum Erfolg zeigen, individuell oder national 

– wenn wir uns Ihm nur zuwenden und zuhören würden!
In Jesaja 51 gibt Gott uns diese spektakuläre Vision von der 

Bepflanzung des Himmels – aber Er sagt uns auch: Ihr müsst 
erst lernen, eure Probleme auf der Erde auf meine Art zu lösen, 
bevor ihr hinausgehen und den Himmel bepflanzen könnt!

Der große Patriarch Abraham hat diese Lektion gelernt. 
Gott beginnt Jesaja 51, indem Er uns auf Sich Selbst zurück-

weist (Verse 1-2). Er war der Vater des 
physischen Israel und ist der Vater der 
treuen Heiligen, die Gott aus der Welt 
herausgerufen hat (Römer 4, 16). Warum 
ehrt Gott ihn so sehr? Weil Abraham 
einfach tat, was Gott ihm sagte. Sein 
Leben lehrt uns, wie wir im Glauben an 
Gott leben und wie wir unsere Probleme 
lösen können.

Abraham hatte eine Vision, die nur 
wenige Menschen je hatten. Trotz der 
ernsten Probleme, mit denen er kon-
frontiert war, folgte er Gott und suchte 
nach einer Stadt, deren Baumeister und 
Schöpfer Gott war (Hebräer 11, 8-19). Er 
suchte nach dem neuen Jerusalem, der 
glorreichen Stadt Gottes, die auf die Erde 
kommen wird, nachdem alle Menschen 

in Gottes Familie geboren wurden. Erst danach werden wir 
unter Gottes Führung hinausgehen und den Himmel bepflanzen.

Gott wird Zion trösten (Jesaja 51, 3). Nur Gott kann unsere 
Probleme lösen und uns trösten. Er „macht ihre Wüste wie 
Eden und ihr dürres Land wie den Garten des Herrn, dass man 
Wonne und Freude darin findet, Dank und Lobgesang.“ Was für 
eine schöne Botschaft! Wir können diese Freude und diesen 
Frohsinn auch heute haben, wenn wir uns von Gott leiten 
lassen!

Gott sagt in Vers 4: „Merke auf mich, mein Volk, hört mich, 
meine Leute! Denn Weisung wird von mir ausgehen, und mein 
Recht will ich gar bald zum Licht der Völker machen.“ Diese 
Welt neigt dazu, Gottes Gesetz als negativ zu betrachten, als 
eine Reihe von erdrückenden Einschränkungen. In Wahrheit 
ist es eine Anleitung, wie man gesegnet werden kann! Gottes 
Gesetz und Gericht werden „ein Licht für die Menschen“ sein. 
Gott wird alle Völker zusammenbringen. Unterwerfen Sie sich 
Ihm, und alle können gesegnet werden!

Der Weg zur Verschönerung des Mars
Der Mensch kann zum Mond fliegen und Satelliten und 
Raumschiffe zum Mars und darüber hinaus schicken. Er hat 

Gott wird die 
Wüsten im ganzen 
Universum 
wie eine Rose 
erblühen lassen. Der Exoplanet 29 Cygni b, den Sie in  

diesem künstlerischen Konzept sehen, 
 ist ein Gasriese mit der 15-fachen Masse  

des Jupiters. Astronomen haben ihn mit dem 
James Webb Weltraumteleskop untersucht.

NASA, ESA, CSA, UND J. OLMSTED (STSCI) WELTRAUMPROGRAMM  SEITE 19  u
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R eid Wiseman sagte, er sei 
„nicht wirklich ein religiöser 
Mensch“. Aber an Bord eines 
Bergungsschiffes der United 
States Navy bat er am 10. 

April um ein paar Minuten Besuch von 
einem Militärseelsorger. „Es gab für 
mich einfach keine andere Möglichkeit, 
etwas zu erklären oder zu erfahren“, 
sagte er. „Und als dieser Mann herein-
kam – ich hatte ihn noch nie zuvor in 
meinem Leben getroffen –, aber allein 
beim Anblick von jemandem, der 
behauptete, den Gott der Bibel zu ver-
treten, „brach ich in Tränen aus“.

Kommandant Wiseman und seine 
drei Besatzungsmitglieder waren gerade 
in einer 32-stöckigen Rakete gestartet, 
hatten ihr Raumschiff um den Globus 
gehämmert, waren 350 000 Meilen (563 
270 Kilometer) weit geschleudert, hatten 
die Erde gesehen, die Rückseite des 
Mondes gesehen, hatten das Erdsinken 
erlebt, fühlten die dreidimensionale 
Tiefe der Galaxie, waren weiter von der 
Erde entfernt als alle Menschen, die je 
gelebt hatten, und kamen mit 24-facher 
Schallgeschwindigkeit zurück, um im 
Pazifischen Ozean zu landen. Diese vier 
Artemis ii-Astronauten erlebten alle 

zurückblicken, denke ich, dass eine der 
wirklich wichtigen persönlichen Perspek-
tiven, die ich hier oben habe, ist, dass ich 
die Erde wirklich als eine Einheit sehen 
kann“, sagte Pilot Victor Glover. „Und wis-
sen Sie, wenn ich die Bibel lese und mir 
all die erstaunlichen Dinge ansehe, die 
für uns getan wurden, die wir geschaffen 
wurden … Sie sprechen mit uns, weil wir 
uns in einem Raumschiff befinden, das 
sehr weit von der Erde entfernt ist, aber 
Sie befinden sich auf einem Raumschiff 
namens Erde, das geschaffen wurde, 
um uns einen Platz zum Leben im Uni-
versum, im Kosmos, zu geben. Vielleicht 
denken Sie aufgrund der Entfernung, die 
wir von Ihnen haben, dass das, was wir 
tun, etwas Besonderes ist, aber wir sind 
genauso weit von Ihnen entfernt, und 
ich versuche Ihnen zu sagen – vertrauen 
Sie mir – dass Sie etwas Besonderes sind. 
In all dieser Leere – das ist ein ganzer 
Haufen Nichts, das Ding, das wir das Uni-
versum nennen – haben Sie diese Oase, 
diesen wunderschönen Ort, an dem wir 
existieren dürfen, gemeinsam. … Dies ist 
eine Gelegenheit für uns, uns daran zu 
erinnern, wo wir sind, wer wir sind und 
dass wir ein und dasselbe sind und dass 
wir das gemeinsam durchstehen müssen.“

Als sich das Raumschiff seiner größten 
Entfernung von der Erde näherte, kurz 
bevor der Funkkontakt abbrach, als 
es hinter dem Mond vorbeiflog, sagte 
Glover: „Während wir weiterhin die 
Geheimnisse des Kosmos entschlüsseln, 
möchte ich Sie an eines der wichtigsten 
Geheimnisse auf der Erde erinnern, und 
das ist die Liebe. Christus sagte auf die 
Frage, was das größte Gebot sei, dass es 
sei, Gott mit allem zu lieben, was Sie sind. 
Und da Er ein großer Lehrer war, sagte 
Er auch, dass die zweite gleichwertig ist. 
Und das ist, deinen Nächsten zu lieben 
wie dich selbst.“

Für 10 Tage im April sah die Mensch-
heit wieder auf. Und wir vier blickten 
nach unten und trugen menschliche 
Intelligenz, Perspektiven, Lieder, Lach-
anfälle, Tränen, Sorgen, Emotionen, 
Trauer, Freundschaft, Liebe und „Mond-
freude“ hinaus in die Schwärze und 
wieder nach Hause. Und sie drängten 
uns, etwas zu verstehen.

Andere, die ins All geflogen sind, haben 
ähnlich tiefgreifende Erfahrungen 
gemacht. Es hat sogar einen Namen: der 
Overview-Effekt.

eine bemerkenswerte Erweiterung ihrer 
Perspektiven. 

Perspektive
Was ist Ihre Perspektive? Physisch gese-
hen befindet sich Ihr Aussichtspunkt 
etwa 1,5 Meter über dem Boden und auf 
einer flachen Ebene können Sie etwa 
5 Kilometer bis zum Horizont sehen. 
Wenn Sie einen 300 Meter hohen Hügel 
erklimmen, können Sie 60 Kilometer 
weit sehen. Was für ein Unterschied! 
Von einem Berggipfel in 3000 Meter 
Höhe können Sie ca. 200 Kilometer 
weit sehen; aus einem Flugzeugfenster 
in 9000 Metern Höhe sind es mehr als 
320 Kilometer. Die winzigen Bäume und 
Miniaturhäuser unter Ihnen lassen Sie 
erahnen, wie klein Sie selbst aussehen 
müssen – und sind. Die ersten Welt-
raumtouristen haben eine Höhe von 
80 Kilometer erreicht und dabei über 2 
Millionen Quadratkilometer der Erde auf 
einmal gesehen, oder 585 Kilometer, die 
23,31 Millionen Quadratkilometer anzei-
gen. Die Mondastronauten sahen den 
vollen Kreis der Erde, etwa 256 Millionen 
Quadratkilometer.

„Da wir so weit von der Erde entfernt 
sind und auf die Schönheit der Schöpfung 

Wenn Sie sich mit der Menschheit und die Menschheit mit dem  
Universum verbunden fühlen, gibt es dafür einen guten Grund.   
VON JOEL HILLIKER

Die Mondmission und 
der Überblickseffekt

NASA

Artemis II Commander Reid Wiseman blickt  
auf dem Weg zum Mond auf die Erde zurück
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Oase in der Unendlichkeit
Wisemans Bemerkung, dass er das, was 
er gerade erlebt hatte, mit dem Gott der 
Bibel in Verbindung brachte, kam als Ant-
wort auf die Frage eines Reporters nach 
dem Overview-Effekt. Der Reporter erin-
nerte daran, dass ein Apollo-14-Astronaut 
eine so tiefgreifende Erfahrung gemacht 
hatte, dass er den Rest seines Lebens 
der Erforschung des menschlichen 
Bewusstseins widmete, und wies darauf 
hin, dass jeder dieser Mondastronauten 
während der Mission ähnliche Emp-
findungen geäußert hatte. „Hat jemand 
von Ihnen das Gefühl, dass Sie dieses 
Gefühl der universellen Verbundenheit 
erlebt haben: Haben Sie irgendwie eine 
Bewusstseinsveränderung erlebt?“

Die Antwort war Ja!
Der Mann, der die erste nationale 

Konferenz über den Overview-Effekt 
organisierte, nannte unseren Heimat-
planeten eine „Oase vor dem Hinter-
grund der Unendlichkeit“. 

Ein 90-jähriger Weltraumtourist war 
weniger als fünf Minuten im Weltraum, 
kaum genug, um die Krümmung des 
Planeten zu sehen, und er kam zurück 
voller Emotionen und hatte Mühe, die 
Worte durch die Tränen hindurch 
herauszubekommen. Er schaffte es: 

„Ich hoffe, ich werde mich nie davon 
erholen. Ich hoffe, dass ich das, was 
ich jetzt fühle, beibehalten kann. Ich 
will es nicht verlieren.“ „Plötzlich war 
das Blau da unten und die Schwärze 
des Weltraums“, sagte er ein paar Tage 
später, immer noch voller Ehrfurcht. 

„Nun, der Weltraum ist interessant: Das 
Universum liegt dort. Aber in diesem 
Moment, in diesem großen Fenster, 
war es nur schwarz und bedrohlich, 
und das war der Tod, und das war das 
Leben, und alles andere stand für einen 
Moment still. Ich war überwältigt von 
der Erfahrung, von dem Gefühl, auf den 
Tod und auf das Leben zu schauen.“

Ein Apollo-Astronaut sagte, Sie erle-
ben „eine Explosion des Bewusstseins“ 
und ein „überwältigendes Gefühl der 
Einheit und Verbundenheit … begleitet 
von einer Ekstase … einer Epiphanie.“

Die ersten Menschen, die die volle 
Scheibe der Erde sahen, die Besatzung 
von Apollo 8, lasen der Menschheit tat-
sächlich laut aus 1. Mose 1.

Das Overview Institute sagt, wenn 
man die Erde aus dem Weltraum sieht, 

„wird sie sofort als winziger, zerbrech-
licher Lebensball verstanden, der in der 
Leere hängt, abgeschirmt und genährt 
von einer hauchdünnen Atmosphäre“.

Kein Wunder, dass dies die Menschen 
bewegt – und so viele von ihnen werden 
auch von der Bibel bewegt, ohne zu 
wissen warum. 

Wie die physische Erhöhung hilft 
auch die Erhöhung Ihres geistlichen 
Standpunktes, die Realität besser zu 
erfassen.

Betrachten Sie Gottes Blickwinkel: 
„[S]ondern so viel der Himmel höher 
ist als die Erde, so sind auch meine 
Wege höher als eure Wege und meine 
Gedanken als eure Gedanken“ (Jesaja 
55, 9). Gott wohnt in der Ewigkeit, Sein 
Charakter ist perfekt. Er schuf Energie, 
Gravitation, Thermodynamik, Elektro-
magnetismus, Quantenmechanik und 
Strahlung. Er schuf Licht, Atome, Masse, 
Monde, Planeten, Sterne und Galaxien. 
Er formte Bakterien, Vogelspinnen, 
Kraken, Pfaue und Orang-Utans. Und 
Er hat Sie und mich nach Seinem eige-
nen Bild geschaffen. Wie groß ist Sein 
Verständnis! In der Zwischenzeit sind 
wir aus Staub gemacht, wir führen ein 
kurzes Leben, wir sind ablenkbar und 
selbstsüchtig.

Und doch ist es bemerkenswert, dass 
Gott uns aus unserer winzigen Welt 
herausheben und Seine transzendenten 
Gedanken und Seine allumfassende 
Perspektive mit Ihnen und mir teilen 
möchte! 

Sehen Sie nach oben! Sehen Sie die 
Sterne. Spüren Sie die Ehrfurcht, das 
Staunen und die Transzendenz. Ver-
schaffen Sie sich einen Überblick und 
lassen Sie Ihr Staunen und Ihren Ehr-
geiz zu den Sternen aufsteigen, denn Sie 
wurden geschaffen, um den Planeten, 
die sie umkreisen, Leben einzuhauchen!

Kosmische Perspektive
Zu diesem Zeitpunkt existiert physi-
sches Leben nur an einem einzigen Ort 
im ganzen Universum: dem Ort, an dem 
Gott die Oberfläche erneuerte, sagte Es 
werde Licht und sie mit Leben bepflanzte. 
Wenn Sie die Erde mit einem Basketball 
und den Mond mit einem Tennisball 
vergleichen, haben sich die Menschen 
am weitesten von ihm entfernt, nämlich 
7 Meter. Dieser Planet ist so wertvoll und 
wichtig. Aber wenn Sie den Überblick 

behalten, werden Sie feststellen, dass es 
sich nur um eine Startrampe handelt!

Gott sieht diese Ansicht die ganze Zeit. 
„Er thront über dem Kreis der Erde, und 
die darauf wohnen, sind wie Heuschre-
cken …“ (Jesaja 40,  22). Betrachten Sie 
Seine Perspektive auf die Konflikte, die 
uns trennen, und die Notwendigkeit, 
eine globale Gesellschaft mit einem ver-
einten Willen zu schaffen, eine Welt des 
wahren Friedens!

Die 200 bis 400 Milliarden Sterne 
in dieser Galaxie brauchen etwa 250 
Millionen Jahre, um eine Umdrehung 
um ihren Mittelpunkt zu vollziehen. 
Und dies ist nur eine Galaxie in einem 
Universum, das etwa 2 bis 3 Billionen 
Galaxien umfasst.

Gott hat einen Namen für jeden ein-
zelnen der Hunderte von Milliarden von 
Sternen, aus denen jede dieser Billionen 
von Galaxien besteht (Jesaja 40, 26). Und 
warum? Denn Er hat all diese Sterne 
und die Planeten, die sie umkreisen, für 
einen wunderbaren Zweck geschaffen!

Gott möchte, dass wir in den Himmel 
schauen – aber nicht, dass wir uns 
von einem Haufen physischer Materie 
ablenken lassen. In Vers 26 heißt es: 

„Hebt eure Augen in die Höhe und seht! 
Wer hat all dies geschaffen …“! Sehen 
Sie den Schöpfer und Seine kosmischen 
Ambitionen. Mit dem, was Er heute im 
Leben Seines Volkes vollbringt, schießt 
Er auf diese Ziele zu.

Je näher wir den Dingen auf der Erde 
sind, desto mehr sind wir in den Klei-
nigkeiten des Lebens gefangen. Aber je 
mehr wir unser Denken anheben, desto 
mehr werden wir eine Art von diesem 
Überblickseffekt erleben: die nötige Per-
spektive und das Gefühl von Ehrfurcht, 
Staunen und Transzendenz.

Der Apostel Paulus hatte eine weitrei-
chende geistliche Perspektive. „Trachtet 
nach dem, was droben ist, nicht nach 
dem, was auf Erden ist“, schrieb er 
(Kolosser 3, 2).

Um nach dem zu „trachten“ was 
droben ist, müssen Sie sich das bewusst 
machen und Tag für Tag daran arbei-
ten. Wenn Sie wie Gott denken wollen, 
müssen Sie sich wirklich anstrengen, 
und selbst dann brauchen Sie Gottes 
Geist. Wir kratzen nur an der Ober-
fläche von was „die Breite und die Länge 
und die Höhe und die Tiefe ist …, die 
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Eine gefährliche Verschwörung beginnt  
sich zu wiederholen.  VON GERALD FLURRY

Die 
Wiederbelebung 

des dunklen 
Zeitalters



M A I - J U N I  2 0 2 6   •   7

IR SIND dabei, das dun-
kelste Zeitalter der Welt-

geschichte zu betreten. Das 
kann ich Ihnen anhand des 

Weltgeschehens und der bibli-
schen Prophezeiungen beweisen. 
Der Begriff „finsteres Mittelalter“ 

hat für verschiedene Menschen 
unterschiedliche Bedeutungen. Ich 

sehe es als eine Zeit der strengen reli-
giösen Unterdrückung während der 

Zeit des Heiligen Römischen Reiches. 
Es war eine Zeit, in der die katholische 
Kirche zusammen mit der Zivilregie-
rung andere Religionen angriff. Es war 
eine Zeit, in der Juden und „ketzerische“ 
Christen lebendig gefoltert und/oder auf 
dem Scheiterhaufen verbrannt wurden!

Viele Katholiken sind sich dieser 
Geschichte nicht bewusst, und ich will 
sie nicht angreifen. Aber wir können 
es uns nicht leisten, unwissend zu 
sein – denn die Bibel warnt, dass unser 
physisches und geistliches Leben auf 
dem Spiel steht.  

L e s e n  S ie  d ie s e  e nt s c h eid e n d e 
Prophezeiung in Offenbarung 12: „ Und 
es erschien ein anderes Zeichen im 
Himmel, und siehe, ein großer, roter 
Drache, der hatte sieben Häupter und 
zehn Hörner und auf seinen Häuptern 
sieben Kronen … Und die Frau entfloh 
in die Wüste, wo sie einen Ort hatte, 
bereitet von Gott, dass sie dort ernährt 
werde tausendzweihundertsechzig 
Tage“ (Verse 3, 6).

In dieser Passage geht es darum, dass 
Gottes wahre Kirche um ihr Leben rennt, 
weil sie vor einem Tier flieht, das von 
einer großen falschen Kirche angeführt 
wird – gemeint ist das Heilige Römische 
Reich! Nach dem Prinzip „Tag für ein 
Jahr“ (4. Mose 14, 34) bezieht sich dies 
auf einen Zeitraum von 1260 Jahren 
intensiver Verfolgung.

Die Kirche Gottes hat von 554 bis 
1814 n. Chr. 1260 Jahre der Prüfung 
überstanden und sich versteckt, um 
den Zorn dieser großen falschen Kirche 
zu überleben! Das waren wirklich 
dunkle Zeiten für das Volk Gottes! Und 
unzählige Menschen wurden abge-
schlachtet. Doch ihre Aufzeichnungen 
in der Geschichte wurden praktisch 
ausgelöscht! 

Diese grausame Geschichte ist noch 
nicht zu Ende. 90 Prozent von Gottes 
Prophezeiung erfüllt sich in dieser 

Endzeit. Der dunkelste Teil des dunklen 
Zeitalters beginnt gerade erst! Ein 
weiterer 1260-Tage-Zeitraum, von dem 
in der Offenbarung die Rede ist, ist 1260 
tatsächliche Tage, also 3½ Jahre der 
Strafe, die bald über die Welt kommen 
wird. Gott wird die Nachkommen des 
physischen Israels in der Endzeit – und 
auch die lauwarmen Heiligen im geist-
lichen Israel, der wahren, aber rebelli-
schen Kirche Gottes – für ihre Sünden 
und dafür, dass sie Seine Warnung 
nicht beachtet haben, bestrafen.

Wir sind auf dem Weg zurück ins 
finstere Mittelalter. 

Es mag Ihnen schwer fallen, das zu 
glauben, aber genau das ist es, wovon 
diese große falsche Kirche gerade 
spricht und was sie der Welt antun will!

Die Zeit rückt näher, in der Juden und 
„ketzerische“ Christen wieder einmal für 
ihren Glauben abgeschlachtet werden.

Aufbruch in ein dunkleres Zeitalter
Im Moment schürt die römisch-katho-
lische Kirche, unterstützt von Deutsch-
land, diesen Konflikt, indem sie den 
Juden das Recht auf das Land streitig 
macht, das Gott dem alten Israel gegeben 
hat. Sie sind nicht der Ansicht, dass die 
Juden einen legitimen Anspruch auf das 
Land des Staates Israel haben. Diese 
Ansicht setzt sich heute immer mehr 
durch – sogar in Amerika, das den jüdi-
schen Staat in der Vergangenheit sehr 
unterstützt hat. 

Im Jahr 2010 schrieb die Journalistin 
Melanie Phillips über die Kommentare 
eines katholischen Erzbischofs, der sagte, 
die Juden hätten kein Recht auf das Hei-
lige Land. Sie sprach eine eindringliche 
Warnung aus, dass der Vatikan „in ein 
dunkles Zeitalter zurückkehrt“. 

Was hat sie gemeint? Die Geschichte 
Europas hat mit Sicherheit eine Menge 
Dunkelheit, die vor allem durch falsche 
Religion verursacht wurde. 

Während des Mittelalters verhungerten 
ganze Städte, gefolgt von tödlichen Krank-
heiten. Tausende von Leichen konnten 
nicht schnell genug beseitigt werden. Rat-
ten verbreiteten im 14. Jahrhundert die 
Beulenpest (genannt Schwarzer Tod) in 
ganz Europa; mehr als 25 Millionen Euro-
päer – etwa ein Drittel der europäischen 
Bevölkerung – starben zwischen 1346 und 
1353 einen grausamen Tod. Da die Juden 
die biblischen Gesetze der Quarantäne 

und Hygiene befolgten, waren die Infek-
tions- und Sterblichkeitsraten in den 
jüdischen Gemeinden wesentlich nied-
riger. Traurigerweise führte dies dazu, 
dass viele Europäer den Juden die Schuld 
an der Pest gaben – und sie folterten und 
töteten sie! Bis zum Ende des Jahrhun-
derts waren Tausende von Juden getötet 
und mehr als 100 jüdische Gemeinden 
ausgelöscht worden. 

In diesen Jahrhunderten des Mittel-
alters wurden auch die Heiden barba-
risch abgeschlachtet, um Europa zu 

„christianisieren“ – oder besser gesagt, 
zu katholisieren. Es war auch die Zeit 
der Kreuzzüge, die auch das Abschlach-
ten von Juden mit sich brachten. Später 
gipfelten die Bemühungen der katho-
lischen Kirche, die protestantische 
Reformation zu unterdrücken, im Drei-
ßigjährigen Krieg (1618-1648), der die 
Bevölkerung Europas erneut verwüstete. 

Deshalb bezeichnen viele Protes-
tanten diese Zeit als das dunkle Zeit-
alter. Viele von ihnen wurden getötet, 
zusammen mit den wahren Heiligen 
Gottes. An mehreren Orten in Europa, 
insbesondere in Spanien, gibt es kaum 
noch Protestanten, weil die meisten von 
ihnen getötet wurden! 

Historiker begrenzen das finstere 
Mittelalter auf einen bestimmten 
Zeitraum, aber in Wahrheit ist es nie 
wirklich zu Ende gegangen. Gewiss, mit 
dem Aufstieg des Britischen Empires 
entspannten sich die Umstände etwas – 
doch während der Weltkriege kam es zu 
einem deutlichen Rückschritt. Unsere 
Welt hat dunkle und nicht so dunkle 
Zeiten erlebt. Aber auch heute leben wir 
in einem dunklen Zeitalter!

Könnte die katholische Kirche wirklich 
auf ein noch dunkleres Zeitalter zusteu-
ern als das gegenwärtige? Die Jahre, seit 
Phillips ihren Artikel geschrieben hat, 
insbesondere die letzten Jahre, beweisen, 
dass sie genau das tut!

Der dunkelste Teil des finsteren 
Zeitalters beginnt sich erst jetzt zu 
entwickeln!

Phillips‘ Warnung
Die Kommentare, vor denen Melanie 
Phillips gewarnt hat, stammen vom grie-
chisch-melkitischen Erzbischof Cyrille 
Salim Bustros. Er sagte: „Die Heilige 
Schrift kann nicht benutzt werden, um 
die Rückkehr der Juden nach Israel 
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und die Vertreibung der Palästinenser 
und die Besetzung palästinensischen 
Landes durch Israel zu rechtfertigen. 

… Wir Christen können nicht von dem 
‚Gelobten Land‘ als einem exklusiven 
Recht für ein privilegiertes jüdisches 
Volk sprechen. Diese Verheißung wurde 
von Christus annulliert. Es gibt kein 
auserwähltes Volk mehr – alle Männer 
und Frauen aus allen Ländern sind zum 
auserwählten Volk geworden.“

Stimmt das? Nein, das ist nicht das, 
was die Bibel sagt!

Die Juden sind Teil der Nachkommen-
schaft Israels, die Gott erwählt hat. Die-
ser Mann behauptet, diese Bezeichnung 
sei durch Christus aufgehoben worden, 
so dass alle Menschen auserwählt seien. 
Das ist nicht der Fall. In der Tat macht es 
wenig logischen Sinn. Gott hat das Land 
Israel einem bestimmten physischen 
Volk gegeben – unabhängig von der Ver-
heißung der Gnade, die der gesamten 
Menschheit offen steht. Nirgendwo in 
der Bibel finden Sie einen Aufruf an die 
Christen, die Nachkommen des alten 
Israel zu vertreiben. Stattdessen finden 
Sie Dutzende von Prophezeiungen über 
die Rückkehr nicht nur der Juden, son-
dern ganz Israels in das Gelobte Land. 

Was dieser Erzbischof vor 16 Jahren 
gesagt hat, war keine Abweichung. Die 
Kirche sagt heute das Gleiche – und sogar 
noch stärker, wie wir sehen werden. 

Wer sind sie, dass sie so etwas sagen? 
Mit welcher Berechtigung stellen sie 
solch kühne Behauptungen auf? Woher 
haben sie diese Idee? Sie haben es nicht 
aus der Bibel, aber sie wollen trotzdem, 
dass die Leute zuhören und denken, 
dass es irgendwie geistlich ist. 

„Auch wenn das Oberhaupt des israe-
lischen Staates jüdisch ist, basiert die 
Zukunft auf Demokratie. Die palästinen-
sischen Flüchtlinge werden irgendwann 
zurückkommen und dieses Problem 
muss gelöst werden“, sagte Bustros.

Sie wollen nicht, dass ein jüdischer 
Führer das Land Israel regiert – obwohl 
König David Jude war und auch Jesus 
Christus, der Jerusalem in alle Ewigkeit 
regieren wird!

Melanie Phillips schrieb: „Er scheint 
also zu sagen, dass Israel selbst illegitim 
ist und deshalb nicht länger als jüdi-
scher Staat existieren sollte, weil die 
Juden kein Recht auf ihr eigenes Land 
haben.“

Das ist im Wesentlichen das, was die 
Katholiken sagen! Wenn die Juden kein 
Recht haben, im Land Israel zu leben, 
haben sie kein Recht, überhaupt als 
Nation zu leben! Diese Lehre ist abso-
lut antijüdisch und antigöttlich! Sie ist 
teuflisch!  

Phillips drückt es so aus: „Es wird nicht 
erklärt, warum die Juden als einzige ihre 
historische nationale Heimat verweigern 
sollen, während andere Völker ihre eige-
nen Nationalstaaten haben dürfen.“ 

Die katholische Kirche mag politisch 
für eine Zweistaatenlösung eintreten 
(die einen terroristischen Staat direkt 
neben Israel stellen würde), aber die 
theologische Auffassung der Kirche ist, 

dass die Juden überhaupt kein Recht auf 
ein eigenes Land haben.

„Der Grund, warum Bustros sagt, dass 
die Juden kein Recht auf ein eigenes 
Land haben, ist kein politischer, son-
dern ein theologischer“, schrieb Phillips. 
Das ist wahr. Viele Politiker versuchen, 
ein politisches Argument vorzubringen. 
Aber hier geht es nicht um Politik – es 
geht um Theologie! 

„Vor allem aber ist es eine Wiederauf-
erstehung der alten christlichen Ver-
leumdung, dass die Juden wegen ihrer 
Weigerung, die Göttlichkeit Christi zu 
akzeptieren, für alle Zeiten als kosmische 
Verbannte verdammt sind. Es ist daher 
eine zutiefst antijüdische Aussage“ (ebd.). 

Die Ironie dabei ist, dass auch die 
Katholiken, so aufrichtig sie auch sein 
mögen, Christus in gewisser Weise 
ablehnen, weil sie ihre Traditionen 
über die Bibel stellen! Sie folgen nicht 
dem, was Christus gelehrt hat. Zum 
Beispiel hat Christus den Siebenten-
Tags-Sabbat gehalten und gelehrt, 
doch die katholische Kirche lehrt den 

Sonntagsgottesdienst. Einige geben 
sogar zu, dass diese Doktrin nichts mit 
der Bibel zu tun hat und auf der alleini-
gen Autorität der katholischen Kirche 
beruht.

Der Artikel fuhr fort: „Zunächst 
einmal: Ist dies nur der schurkische 
Ausbruch eines parteiischen Bischofs? 
Wenn dem so ist, muss sich der Vatikan 
sofort von diesen Äußerungen distan-
zieren. Wenn nicht, scheint es, dass der 
Vatikan einen riesigen Schritt zurück in 
ein dunkles Zeitalter gemacht hat.“ 

An dem, was sie heute tun, können Sie 
sehen, dass sie sich nicht im Geringsten 
davon distanziert haben.

Angriffe auf Juden  
und andere Christen 
Kardinal Pierbattista Pizzaballa, der 
lateinische Patriarch von Jerusalem, 
hat zusammen mit anderen religiösen 
Führern in Jerusalem den „christlichen 
Zionismus“ in einem am 17. Januar 
veröffentlichten Brief verurteilt. Sie 
zählten sie zu den „schädlichen Ideo-
logien“, die „die Öffentlichkeit in die 
Irre führen, Verwirrung stiften und der 
Einheit unserer Herde schaden“.

Mit anderen Worten: Wenn Sie als 
Christ glauben, dass die Juden ein 
Recht auf das Heilige Land haben, 
dann sind Sie nach Ansicht der 
katholischen Kirche ein Ketzer!

Die Kirche hat diesen Brief gemeinsam 
mit den östlich-orthodoxen, orienta-
lisch-orthodoxen, lutherischen und 
bischöflichen Kirchen veröffentlicht. Sie 
alle sind sich in ihrem Hass auf Juden 
und auf amerikanische Evangelikale, die 
sie unterstützen, einig. 

Hier ist ein Auszug aus ihrer Erklärung: 
„Die Patriarchen und Oberhäupter der 
Kirchen in Jerusalem bekräftigen, dass 
sie allein die Kirchen und ihre Herde in 
Angelegenheiten vertreten, die das reli-
giöse, kommunale und pastorale Leben 
der Christen im Heiligen Land betreffen.“

Sie allein beanspruchen die Autori-
tät der christlichen religiösen Praktiken 
im Heiligen Land. Wie kühn! Doch sie 
selbst weigern sich, sich von der Autori-
tät der Bibel leiten zu lassen. 

Dieser Brief vom 17. Januar wurde im 
Geiste der Kreuzzüge geschrieben!

„Die Patriarchen und Oberhäupter der 
Kirchen im Heiligen Land bekräftigen 
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Seit fast 2000 Jahren ist die 
römisch-katholische Kirche eine 
der militantesten Institutionen der 
Geschichte. Hat sie jemals diese 
verurteilende Geschichte bereut?
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W ann verbieten Sie einem 
Kardinal die Teilnahme 
a n  d e r  M e s s e?  We n n 
er von einer iranischen 

Rakete getroffen werden könnte.
Kardinal Pierbattista Pizzaballa, der 

lateinische Patriarch von Jerusalem, 
wurde von der Polizei daran gehindert, 
die Grabeskirche zu betreten, um am 29. 
März die Palmsonntagsmesse zu feiern. 
Zu dieser Zeit feuerte der Iran Raketen 
auf Israel ab. In der Altstadt von Jerusa-
lem gibt es nur wenige moderne Bunker 
und keine einfachen Fluchtwege. Aus 
Sicherheitsgründen haben die israeli-
schen Behörden mehrere öffentliche 
Bereiche geschlossen, darunter die 
Klagemauer, die al-Aqsa-Moschee und 
die Grabeskirche.

Pizzaballa verwandelte die Situation 
in ein öffentliches Patt. Er bezeichnete 
die Polizeiaktion als „unvernünftig und 
grob unverhältnismäßig“ und sagte, sie 
schaffe einen gefährlichen Präzedenzfall 

– die erste derartige Blockade seit Jahr-
hunderten. Der israelische Premiermi-
nister Benjamin Netanjahu schaltete sich 
ein und wies die Behörden an, den Kardi-
nal einzulassen, damit er „Gottesdienste 
abhalten kann, wie er es wünscht.“ 
Später einigten sich die Kirchenführer 
mit den Behörden darauf, christliche 
Veranstaltungen in der Karwoche und zu 
Ostern in Jerusalem zuzulassen.

hat die Kirche Kreuzzüge, Dip-
lomatie und ausgehandelte 
Abkommen genutzt, um ihre 
Position dort zu stärken. Jetzt 
werden diese Bemühungen 
intensiviert.

Die biblische Prophezeiung 
warnt vor einem kommen-
den blutigen Kampf um die 
Kontrolle über die Heilige 
Stadt – einem Kampf, bei 
dem religiöse Ambitionen 
und moderne Realitäten auf-
einandertreffen und der die 
Nationen erschüttern wird. 

Antisemitische Wurzeln
Die heiligen Stätten Jerusa-
lems sind oft ein Brennpunkt 
der Spannungen, denn die 
Stadt ist den drei großen 
Religionen heilig: Judentum, 
Christentum und Islam.
Für Christen ist Jerusalem 

von unschätzbarem Wert. Es ist der 
Ort, an dem Jesus gekreuzigt, begraben 
und von den Toten auferstanden ist. Es 
ist der Ort, an dem Seine Anhänger am 
Pfingsttag den Heiligen Geist empfingen, 
an dem die Apostel zum ersten Mal das 
Evangelium verkündeten und an dem 
das erste Konzil von Jerusalem um 50 n. 
Chr. tagte.

Viele Christen wissen nicht, dass die 
frühe Kirche in Jerusalem nach dem Bar 
Kokhba-Aufstand von 132 n. Chr. bis 135 
n. Chr. den Besitzer wechselte. Der His-
toriker Eusebius schrieb, dass jüdische 
Christen, von denen einige mit Jesus 
verwandt waren, die Jerusalemer Kirche 
bis dahin anführten. Der letzte jüdische 
Bischof war Juda Kyriakos, ein Urenkel 
von Judas, dem Bruder von Jesus.

Nachdem Kaiser Hadrian den Auf-
stand im Jahre 135 n. Chr. niederge-
schlagen hatte, benannte er Jerusalem in 
Aelia Capitolina um und verbannte die 
Juden bei Todesstrafe aus der Stadt. Er 
verbot auch das Sabbathalten und verbot 
die Lehre des Alten Testaments. Juda 
Kyriakos wurde abgesetzt und ein heid-
nischer Bischof namens Marcus wurde 
eingesetzt – der erste in einer Reihe von 
Führern, die Hadrians antijüdischen 
Regeln folgten. Von diesem Zeitpunkt an 
wurde die Jerusalemer Kirche von sonn-
täglich lebenden Heiden geleitet und 
nicht mehr von sabbathaltenden Juden.

Das letzte Kapitel in der langen Suche der römisch-katholischen Kirche  
nach der Kontrolle über das Heilige Land wird sich schnell entfalten. 
VON ANDREW MIILLER

Aber der Schaden war bereits ange-
richtet. Innerhalb weniger Stunden 
verbreiteten Nachrichtenagenturen 
wie cnn, bbc, der Guardian  und Al 
Jazeera Berichte, die das Ereignis als 
einen bedeutenden israelischen Angriff 
auf das Christentum darstellten. Viele 
enthielten Fotos des Kardinals auf den 
Barrikaden. In den sozialen Medien 
verbreiteten sich Hashtags wie #Israel-
PersecutesChristians und #HandsOff-
Jerusalem schnell. Pro-palästinensische 
und pro-katholische Gruppen halfen, 
die Geschichte voranzutreiben.

Der Vatikan fordert seit langem ein 
international garantiertes „Sonderstatut“ 
für die heiligen Stätten Jerusalems. 
Dies würde externen Mächten ein Mit-
spracherecht bei der Verwaltung der 
Standorte geben, angeblich um die Reli-
gionsfreiheit zu schützen. Der Vorfall am 
Palmsonntag hat die internationale Wut 
auf Israel angeheizt und den Druck für 
ein solches Abkommen erhöht. 

Dieser kalkulierte Vorfall weist auf eine 
größere Realität hin: Der Vatikan arbeitet 
hart daran, mehr Einfluss in Jerusalem zu 
gewinnen. Während die Welt den Konflikt 
zwischen den Vereinigten Staaten und 
dem Iran sowie die israelisch-palästinen-
sischen Friedensgespräche beobachtet, 
treibt die katholische Kirche im Stillen 
ihren jahrhundertealten Plan für die 
Heilige Stadt voran. Im Laufe der Jahre 

Das Endspiel 
des Vatikans in 
Jerusalem

MORGAN BIBLE/JULIA HENDERSON/POSAUNE
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Mit der Verdrängung jüdischer christ-
licher Führer verlagerte sich das Main-
stream-Christentum zunehmend in die 
Opposition zu den Juden. Um 140 n. Chr. 
gewann der einflussreiche Lehrer Mar-
cion von Sinope an Einfluss in Rom. Er 
machte eine große Spende von 200 000 
Sesterzen an die römische Kirche und 
begann zu lehren, dass der Gott, der Jesus 
gesandt hatte, ganz anders sei als der 
Gott des Alten Testaments. Er stellte den 
jüdischen Gott als hart, rachsüchtig und 
minderwertig dar – im Grunde als den 
Teufel – und argumentierte, dass Christen 
die hebräischen Schriften ablehnen soll-
ten. Obwohl Kirchenführer wie Polykarp 
Marcion scharf verurteilten und ihn als 

„Erstgeborenen des Satans“ bezeichneten, 
verbreiteten sich seine Ideen schnell und 
verstärkten die Verachtung des christ-
lichen Mainstreams für alles Jüdische.

Bald darauf schrieb der christliche 
Apologet Justin Martyr, dass die Juden 
als Gruppe am Tod Jesu schuldig seien. 
Er sagte, dass das Halten des Sabbats und 
die Beschneidung Zeichen der Strafe 
Gottes für sie seien. Später baute der 
christliche Theologe Augustinus (354-430 
n. Chr.) auf diesen Ideen auf. Er lehrte 
die „Lehre vom jüdischen Zeugnis“, die 
behauptet, dass Gott die Juden als Beweis 
für die christliche Wahrheit verstreut 
und niedrig gehalten hat. Dieses Argu-
ment besagt, dass die Juden wie Kain, 
der gezeichnet wurde, nachdem er Abel 
getötet hatte, die Schriften des Alten Tes-
taments (die auf Jesus hinwiesen) bei sich 
trugen, während sie in einem demütigen 
Zustand lebten, der die Überlegenheit 
des Neuen Bundes bezeugte. 

Dieses Denken prägte die katholi-
schen Ansichten für Jahrhunderte. Für 
viele traditionelle Katholiken steht ein 
starker jüdischer Staat im Heiligen 
Land im Widerspruch zu den Lehren 
der frühen Kirchenväter. Diese Väter 
lehrten, dass die Juden dazu verflucht 
seien, ohne eine eigene Heimat umher-
zuziehen. Ein jüdisch kontrolliertes 
Jerusalem stellt die Idee in Frage, dass 
die katholische Kirche Israel ersetzt hat. 
Dies erklärt, warum sich der Vatikan 
gegen die jüdische Kontrolle über die 
heiligen Stätten gewehrt hat.

Das Königreich der Kreuzritter
Im Jahre 451 n. Chr. machte das Kon-
zil von Chalcedon den Bischof von 

Jerusalem zum Patriarchen neben den 
Patriarchen von Rom, Konstantinopel, 
Alexandria und Antiochia. Dadurch 
erhielt die Kirche in Jerusalem eine 
stärkere offizielle Stellung über die wich-
tigsten heiligen Stätten des Christentums, 
darunter die Grabeskirche. Diese Kirche 
wurde 335 n. Chr. von Kaiser Konstantin 
an der Stelle erbaut, an der Jesus nach 
christlichem Glauben begraben wurde 
und auferstanden ist.

Die Christen hielten Jerusalem, bis 
muslimisch-arabische Truppen es von 
636 n. Chr. bis 638 einnahmen. Unter 
der frühen muslimischen Herrschaft 
konnten die Christen in der Regel an 
den heiligen Stätten präsent bleiben. 
Doch im Jahr 1009 brach die Situation in 
eine Krise aus. Der fatimidische Kalif al-
Hakim bi-Amr Allah (oft der „verrückte 
Kalif“ genannt) ordnete die Zerstörung 
der Grabeskirche an und verbot die 
christliche Verehrung dort. 

Dieses Ereignis wurde zu einem der 
wichtigsten Katalysatoren für die katho-
lischen Kreuzzüge.

Im Jahr 1095 rief Papst Urban II. den 
ersten Kreuzzug aus. Die Befreiung 
Jerusalems und die Wiedererlangung 
der Grabeskirche waren ihre wich-
tigsten Ziele. Der Ruf „Gott will es!“ 
inspirierte Zehntausende europäischer 
Christen zum Kampf, um das Grab 
Christi aus muslimischer Hand zurück-
zuerobern. Traurigerweise richtete sich 
ihr Kreuzzugseifer nicht nur gegen Mus-
lime. Als sie am 15. Juli 1099 Jerusalem 
einnahmen, töteten sie auch Tausende 
von Juden. Viele, die sich in der Haupt-
synagoge versteckten, wurden lebendig 
verbrannt.

Nachdem sie die Stadt eingenommen 
hatten, gründeten die Kreuzfahrer 
einen kleinen Staat im östlichen Mittel-
meer, das Königreich Jerusalem. Sie 
setzten den orthodoxen Patriarchen des 
Ostens ab, setzten einen lateinischen 
Patriarchen ein, der loyal zu Rom stand, 
und schufen eine Kirchenstruktur 
unter dem Papst. Sie verboten auch 
die jüdische Ansiedlung in der Stadt. 
Jerusalem hatte etwa 90 Jahre lang fast 
keine jüdischen Einwohner.

Nachdem das Königreich Jerusalem 
1187 von den Muslimen zurückerobert 
worden war, durfte eine begrenzte 
Anzahl von Juden in die Stadt zurück-
kehren. Die Muslime behandelten 

sowohl Juden als auch Christen als 
Menschen zweiter Klasse, die zusätz-
liche Steuern zahlen mussten. Aber der 
Islam hatte keine Lehre wie Augustinus‘ 

„Lehre vom jüdischen Zeugnis“. Daher 
schlossen die Muslime die Juden nicht 
in dem Maße aus Jerusalem aus, wie es 
die Katholiken taten.

Selbst nach dieser schmerzhaften 
Niederlage gaben die Katholiken ihr 
Ziel, das Heilige Land zurückzuerobern, 
nicht auf.

Faschistische Sympathien
Siebenhundert Jahre später hatte sich 
die grundlegende Position des Vatikans 
nicht geändert. 1904 bat der Zionisten-
führer Theodor Herzl Papst Pius X. um 
seine Unterstützung für eine jüdische 
Rückkehr nach Palästina. Der Papst 
antwortete: „Wir können die Juden 
nicht daran hindern, nach Jerusalem 
zu gehen, aber wir könnten es niemals 
gutheißen. Die Juden haben unseren 
Herrn nicht anerkannt, also können wir 
das jüdische Volk nicht anerkennen.“ Er 
fügte hinzu, dass es zwar unangenehm 
sei, die Türken im Besitz der heiligen 
Stätten zu sehen, dass es aber unmög-
lich sei, die jüdische Kontrolle über 
sie zu unterstützen. Die Kirchenväter 
hatten gelehrt, dass so etwas niemals 
passieren würde.

Trotz der Haltung des Papstes griff 
Gott bald in die menschlichen Ange-
legenheiten ein, um die Rückkehr der 
Juden in das Gelobte Land zu bewirken. 
Der verstorbene Herbert W. Armstrong 
hat dies in seiner Broschüre Die Bibel 
auf die Probe gestellt (kostenlos auf 
Anfrage) eindringlich erklärt. Er zeigte, 
dass Gott Großbritannien benutzte, um 
Jerusalem am 9. Dezember 1917 von 
den osmanischen Türken zu befreien 

– genau 2520 Jahre nachdem Nebukad-
nezar 604 v. Chr. die Kapitulation der 
Juden akzeptiert hatte. Dieser Zeitraum 
von 2520 Jahren (sieben prophetische 

„Zeiten“ von je 360 Tagen, angewandt 
nach dem biblischen Tag-für-Jahr-Prin-
zip; siehe Hesekiel 4, 6) ist ein Maß für 
göttliche Strafe und Wiederherstellung 
(siehe 3. Mose 26 und Daniel 4).

Nachdem die britische Armee Jeru-
salem vom Osmanischen Reich befreit 
hatte, das es genau 400 Jahre lang 
beherrscht hatte, versuchte der Vatikan, 
seinen Einfluss beim neu gegründeten 



Völkerbund geltend zu machen, um 
sicherzustellen, dass Italien oder ein 
anderer katholischer Staat die Kontrolle 
über das Heilige Land erhielt. Papst 
Benedikt XVI. wollte nicht, dass Groß-
britannien oder eine andere protestan-
tische Nation Jerusalem kontrolliert, 
weil er befürchtete, dass sie den Juden 
bei der Rückkehr helfen würden.

Doch der Völkerbund sprach Groß-
britannien 1922 das Heilige Land zu, 

und die Briten erlaubten den Juden 
die Rückkehr in das Gelobte Land. Der 
Vatikan lehnte beide Entscheidungen 
strikt ab. 

Im Juni 1940 schickten 30 italienische 
Bischöfe ein Telegramm an den italieni-
schen Diktator Benito Mussolini, in dem 
sie ihn aufforderten, den „unerschütter-
lichen Sieg unserer Armee“ zu krönen, 
indem sie die italienische Flagge über 
Jerusalem hissten. Im Time Magazine 
wurde auch berichtet, dass die Achsen-
mächte planten, die Kontrolle über das 
Heilige Land an den Vatikan zu über-
geben, wobei Italien die Verwaltung des 
Gebiets übernehmen sollte.

Durch viele weitere göttliche Wunder 
gewannen die alliierten Mächte jedoch 
den Zweiten Weltkrieg und das Heilige 
Land blieb bis November 1947 in briti-
scher Hand, als die UNO-Generalver-
sammlung für die Teilung des Heiligen 
Landes in einen jüdischen und einen 
arabischen Staat stimmte.

Dies widersprach den Wünschen 
des Vatikans. Doch da die faschistische 
Regierung Italiens gestürzt war, hatte 
Papst Pius XII. keine andere Wahl, als die 
Entscheidung der UNO zu akzeptieren. 

Anstatt sich für die katholische Kontrolle 
des gesamten Heiligen Landes einzu-
setzen, drängte der Papst darauf, dass 
Jerusalem ein internationaler Stadtstaat 
unter der Leitung der UNO wird.

Palästinensischer Staat
Allein die Existenz des Staates Israel hat 
zu einer tiefen Spaltung in der katholi-
schen Kirche geführt.

Viele traditionalistische Katholiken, 
die heute Juden und 
christliche Zionisten 
angreifen, versuchen, 
die Lehre des Augustinus 
zu verteidigen, dass die 
Juden als Strafe für die 
Ablehnung Christi ver-
streut bleiben müssen. 
Für sie ist ein jüdischer 
Staat im Heiligen Land 
eine Herausforderung 
für die Vorstellung, dass 
die katholische Kirche 
Israel vollständig ersetzt 
hat. Auf der anderen 
S e i t e  s i n d  r e f o r m -
orientierte Katholiken 
gezwungen, zuzugeben, 

dass Gott immer noch einen dauerhaften 
Bund mit dem jüdischen Volk geschlos-
sen hat. Diese Spaltung unterstreicht 
die Herausforderungen, vor denen 
der Vatikan steht, wenn es darum geht, 
die Realitäten des modernen Israel zu 
meistern.

Der Vatikan hat den Staat Israel erst 
45 Jahre nach seiner Gründung offiziell 
anerkannt. Im Vergleich dazu hat sie die 
Islamische Republik Iran unmittelbar 
nach ihrer Gründung 1979 anerkannt.

Heute unterstützt der Vatikan eine 
Zwei-Staaten-Lösung im Heiligen Land. 
Gleichzeitig fordert sie, dass Jerusalem 
als gemeinsame Stadt unter einer Art 
internationaler Aufsicht anerkannt wird. 

Das bringt uns direkt zu Kardinal 
Pizzaballas Patt mit der israelischen 
Polizei an der Grabeskirche. Bei dem 
Vorfall ging es nicht nur um eine Messe 
am Palmsonntag. Es war ein sorgfältig 
getimter Schachzug, der weltweit für 
Schlagzeilen gegen Israel sorgte und den 
Druck für genau die Art von internationa-
ler Kontrolle erhöhte, die der Vatikan seit 
Jahrhunderten anstrebt.

Nachdem der Kardinal gestoppt 
wurde, postete der US-amerikanische 

politische Kommentator Jack Posobiec 
eine Nachricht an seine 3 Millionen 
Follower auf X, dass Pizzaballa „nicht 
um Erlaubnis bitten muss, um in seine 
eigene Kirche zu gehen“. Er erklärte: 

„Vergessen Sie nie, dass die Kreuzzüge 
defensiv und gerechtfertigt waren. Ver-
teidigt die Grabeskirche“. Sein Beitrag 
weckte starke Emotionen und ließ his-
torische Erinnerungen an katholische 
Ansprüche auf heilige Stätten wieder 
aufleben.

Prominente europäische Politiker 
schlossen sich schnell der Kritik an. 
Die italienische Ministerpräsidentin 
Giorgia Meloni sagte, die Aktion sei 

„nicht nur eine Beleidigung für Gläubige, 
sondern für jede Gemeinschaft, die die 
Religionsfreiheit anerkennt.“ Der fran-
zösische Präsident Emmanuel Macron 
verurteilte die Entscheidung und sagte, 
sie trage zu „der besorgniserregenden 
Zunahme von Verletzungen des Status 
der heiligen Stätten in Jerusalem 
bei“. Die außenpolitische Sprecherin 
der Europäischen Union, Kaja Kal-
las, nannte es „eine Verletzung der 
Religionsfreiheit und des seit langem 
bestehenden Schutzes heiliger Stätten“. 

D i e s e  r a s c h e n  u n d  d e ut l i c h e n 
Erklärungen führender europäischer 
Politiker haben dazu beigetragen, dass 
eine lokale Sicherheitsmaßnahme 
zu einer internationalen Kontroverse 
wurde. Sie erhöhten den Druck auf 
Israel und unterstützten die langjährige 
Forderung des Vatikans, dass externe 
Mächte den Zugang und die Kontrolle 
über die heiligen Stätten in Jerusalem 
garantieren sollten.

Neuer Hauptsitz
In Sacharja 12, 3 sagt Gott: „Zur selben 
Zeit will ich Jerusalem machen zum 
Laststein für alle Völker. Alle, die ihn 
wegheben wollen, sollen sich daran 
wund reißen; alle Völker auf Erden wer-
den sich gegen Jerusalem versammeln.“ 
Jerusalem bedeutet „Stadt des Friedens“. 
Aber diese Passage zeigt, dass sie in der 
Endzeit kein Ort des Friedens sein wird. 
Vielmehr wird es eine Belastung sein.

Sacharja 14, 1-2 verrät, dass Israel 
bald die Kontrolle über Ost-Jerusalem 
verlieren wird, die Hälfte, die es 1967 
erworben hat. Dann wird ein wieder-
belebtes Heiliges Römisches Reich 

Pierbattista Pizzaballa leitet  
den Palmsonntagsgottesdienst  
in der St.-Saviour-Kirche in  
Ost-Jerusalem am 29. März. 
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hr Dorf war dem Untergang 
geweiht. Die 7000 Einwohner von 
Zafferana Etnea mussten zusehen, 
wie ihre Häuser und Lebens-

grundlagen für immer 
zerstört wurden. Die 1000 
Grad Celsius heiße Lava 
des jüngsten Ausbruchs 

des Ätna floss langsam nach 
unten. Wer könnte einer buchstäblichen 
Naturgewalt widerstehen? 

Wie sich herausstellt: Die nato könnte 
es. Im Frühjahr 1992 grub das italieni-
sche Militär Dämme aus, sprengte Lava-
röhren und errichtete Barrieren. Und 
die United States Navy und das Marine 
Corps brachten zahlreiche 4 Tonnen 
schwere Betonblöcke in die Luft, um die 
Lava von der Stadt wegzuleiten. 

Nur ein einziges Haus am Rande von 
Zafferana Etnea wurde niedergebrannt. 

Die amerikanische Hilfe wurde durch 
den nur 24 Kilometer entfernten Luft-
waffenstützpunkt Sigonella im Osten 
Siziliens ermöglicht. Dieser Vorfall war 
ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie 
die gemeinsame Nutzung eines Stütz-
punktes mit den USA für eine Nation 
von Vorteil sein kann. 

„Alle Ihre Basen gehören uns“
Im Jahr 1957 war Sigonella unbebautes 
Agrarland, das von den Ruinen eines 
deutschen Flugplatzes aus dem Krieg 
gezeichnet war. Um die südliche Flanke 
der nato gegen die Sowjetunion zu stär-
ken, öffnete Italien sie für die Amerika-
ner, die amphibische Landungsboote 
mit Material und Ausrüstung brachten 
und einen der wichtigsten amerikani-
schen Stützpunkte im Mittelmeerraum 
errichteten: Naval Air Station Sigonella. 
Im Jahr 1965 zog das 41. italienische 
Geschwader für U-Boot-Bekämpfung 
ein. Heute sind dort etwa 2000 amerika-
nische und 1000 italienische Truppen 
stationiert.

Als Italien den Amerikanern am 31. 
März die Nutzung des Stützpunktes 
während der Feindseligkeiten mit dem 
Iran verweigerte, war die US Air Force 
fassungslos. 

Ähnliche Geschichten spielten sich 
auf dem gesamten Kontinent ab. Basen, 
die Amerika gebaut hat, Basen, um die 
die Europäer gebeten haben, Basen, 
von denen sie jahrzehntelang profitiert 
haben, wurden plötzlich für die ameri-
kanischen Streitkräfte geschlossen. 

Der Iran ist ein undemokratisches, 
autoritäres, unterdrückerisches, radikal-
islamistisches Regime. Er ist der Feind 
jeder liberalen Sache, die von den Europä-
ern so hochgehalten wird. Er bedroht und 
attackiert Amerika und andere Nationen 
seit 47 Jahren. Er ist der weltweit größte 
staatliche Sponsor des islamischen 
Terrorismus. Er war und ist bestrebt, 
Atombomben zu bauen. Die Vereinigten 
Staaten liegen außerhalb der Reichweite 
ihrer Raketen, Europa jedoch nicht. 

Es ist daher vernünftig, dass die 
USA Hilfe von ihren nato-Verbündeten 
erwarten. 

Aber Spanien und Frankreich haben 
ihren Luftraum für alle US-Flugzeuge, 
die am Iran-Krieg beteiligt sind, voll-
ständig gesperrt. Frankreich verweigert 
den Zugang zu Flugzeugen, die einen 
abgestürzten Piloten retten wollen. 
Sogar Polen, einer der engsten europäi-
schen Verbündeten Amerikas, lehnte 
eine Anfrage zur Verlegung von Patriot-
Raketensystemen in den Nahen Osten 
ab. Großbritannien, das in so vielen 
Konflikten Seite an Seite mit den Ame-
rikanern gekämpft hat, hat die Bemü-
hungen ebenfalls behindert. Schließlich 

Eine explosive transatlantische Spaltung wird unausweichlich.  VON RICHARD PALMER

Februar 2021 Ausbruch des Ätna von der 
Naval Air Station Sigonella aus gesehen

EXPLODIEREN
Ohne NATO 
wird Europa 

US-MARINE
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willigte sie ein und erlaubte den Zugang 
zu ihren Basen, aber nur für Akte der 

„kollektiven Selbstverteidigung“. 
Die europäischen Staaten haben das 

Recht, dies zu tun. Aber Amerika erwar-
tete mehr von seinen Verbündeten, die 
es jahrzehntelang beschützt hatte. 

Die USA bemühten sich weiterhin um 
Hilfe und baten die europäischen See-
streitkräfte um Unterstützung bei der 
Öffnung der Straße von Hormuz, durch 
die 10 bis 20 Prozent der europäischen 
Öllieferungen fließen. Die Europäer 
haben gesagt, dass sie bei der Überwa-
chung helfen werden – aber erst, wenn 
der Krieg vorbei ist. 

Zu Beginn dieses Jahres hatte Donald 
Trumps aggressive Rhetorik und sein 
Streben nach Grönland – einem auto-
nomen Gebiet des nato-Verbündeten 
Dänemark – dem Bündnis geschadet. 
Aber die heftige Reaktion Europas auf 
den Iran-Krieg, der die Islamofaschisten 
effektiv unterstützte, um den Amerika-
nern und den Juden zu schaden, hat den 
Sarg des Bündnisses brüsk zugenagelt. 

Es ist schwer, sich der Schlussfolge-
rung zu entziehen, dass die europäi-
schen Staats- und Regierungschefs die 
Union jetzt absichtlich sabotieren. 

Päpstliches Schisma
In diese Bresche trat Papst Leo XIV. und 
vergrößerte sie weiter. 

Kurz nachdem der US-Verteidigungs-
minister Pete Hegseth die Amerikaner 
ermutigte, für den Sieg im Iran-Krieg zu 
beten. Meldete sich Leo am 29. März zu 
Wort und erklärte: „Gott erhört nicht die 
Gebete derer, die Krieg führen.“

Am 10. April postete der Papst in den 
sozialen Medien: „Gott segnet keinen 
Konflikt. Wer ein Jünger Christi, des 
Friedensfürsten, ist, steht niemals auf 
der Seite derer, die einst das Schwert 
schwangen und heute Bomben abwerfen.”

Am nächsten Tag sagte Leo, offenbar 
immer noch unbeeindruckt von den 
Dutzenden oder Hunderten von Kon-
flikten, die Päpste in den letzten 2000 
Jahren gesegnet haben: „Liebe Brüder 
und Schwestern, es gibt sicherlich 
verbindliche Verantwortlichkeiten, die 
den Führern der Nationen obliegen. Wir 
schreien sie an: Halt! Es ist Zeit für den 
Frieden! Setzen Sie sich an den Tisch 
des Dialogs und der Vermittlung, nicht 
an den Tisch, an dem die Aufrüstung 

geplant und tödliche Aktionen beschlos-
sen werden!“

Eine Gruppe von drei katholischen 
Kardinälen hat in 60 Minutes den Papst 
unterstützt und Präsident Trump und 
die Kriegsanstrengungen kritisiert. Kar-
dinal Robert McElroy aus Washington, 
D.C., sagte, der Krieg gegen das iranische 
Regime sei „kein gerechter Krieg“. 

Unvermeidlich schlug Präsident 
Trump zurück. „Papst Leo ist 
schwach in Sachen Kriminalität und 
schrecklich in der Außenpolitik“, 
postete er auf Truth Social. „… Ich 

will keinen Papst, der denkt, dass es OK 
ist, wenn der Iran eine Atomwaffe hat.“ 

„Ich möchte nicht mit ihm debattie-
ren“, antwortete der Papst und unter-
stellte dem Präsidenten, er habe das 
Evangelium „missbraucht“. 

Leo hat viel weniger über die anhal-
tende Bedrohung des Irans gegen die 
Schifffahrt in der Straße von Hormuz 
oder die Zehntausenden von Iranern, 
die die Mullahs im Januar ermordet 
haben, oder die Hunderttausenden, die 
sterben könnten, wenn der Iran Atom-
waffen erhält, gesagt. 

Vizepräsident JD Vance, ein katholi-
scher Konvertit, sagte: „War Gott auf der 
Seite der Amerikaner, die Frankreich 
von den Nazis befreit haben? War Gott 
auf der Seite der Amerikaner, die die 
Holocaust-Lager befreiten und diese 
unschuldigen Menschen befreiten, die 
den Holocaust überlebt hatten? Ich 
denke, die Antwort lautet ja.“ 

Die erfahrene Journalistin Melanie 
Phillips ging sogar noch weiter: „Die Wei-
gerung des Papstes, einen Krieg zur Been-
digung eines der größten Übel der Welt 
zu unterstützen, hat an das verstörende 
Beispiel von Papst Pius xii. während des 
Holocausts erinnert. 1933 unterzeich-
nete er das Reichskonkordat, das der 

deutschen katholischen Kirche Schutz 
vor den Nazis sicherte und ihr Schweigen 
über die Judenvernichtung erkaufte. Leos 
Haltung ist wohl noch schockierender, 
denn selbst Pius hat nicht gesagt, dass es 
moralisch falsch war, Hitler zu bekämp-
fen“ (New York Post, 14. April).

Papst Leo, der sich nicht auf eine 
Debatte mit den US-Regierungschefs 

einlässt, indem er sich auf eine 
Debatte mit ihnen einlässt, 
scheint die anti-amerikanische 
Entschlossenheit in den euro-

päischen Hauptstädten zu verstärken. 
Die italienische Premierministerin 

Giorgia Meloni war der einzige europäi-
sche Regierungschef, der an der Amts-
einführung von Donald Trump teilnahm. 
Er nannte sie „eine wunderbare Frau“ 
und „eine große Führungspersönlich-
keit“. Aber Meloni ist der Führer eines 
zu 70 Prozent katholischen Landes. Als 
sie gezwungen war, zwischen dem Präsi-
denten und Papst zu wählen, entschied 
sie sich für Letzteres. 

„Ich finde die Worte von Präsident 
Trump gegenüber dem [Papst] inakzep-
tabel“, sagte sie in einem Interview mit 
der Zeitung Corriere della Sera. „Der 
Papst ist das Oberhaupt der katholi-
schen Kirche, und es ist richtig und 
normal, dass er zum Frieden aufruft 
und jede Form von Krieg verurteilt.“

Präsident Trump reagierte, indem 
er Meloni selbst als „inakzeptabel“ 
bezeichnete. 

„Ich dachte, sie hätte Mut, aber ich 
habe mich geirrt“, sagte er. 

Später versuchte er, die Dinge wieder 
in Ordnung zu bringen, unter anderem 
indem er forderte, dass der Platz des 
Irans bei der Fussballweltmeister-
schaft von Italien eingenommen 
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Um die Jahrtausendwende hat eine Handvoll 
Unternehmen die sozialen Medien in die Welt 
getragen, beflügelt von einem fast universellen 
Technikoptimismus. Die vorherrschende Meinung 
war, dass diese Plattformen die Welt besser vernetzen, 
produktiver machen und mehr Spaß bringen würden, 
insbesondere für junge Menschen. 

Zwei Jahrzehnte später hat sich ein völlig anderes 
Bild ergeben. Wir haben einen dramatischen Anstieg 
von Depressionen, Aufmerksamkeitsstörungen, 
Angstzuständen, Essstörungen, Drogenmissbrauch, 
Selbstmord und anderen Krisen bei Jugendlichen 
festgestellt. 

In The Anxious Generation (Die ängstliche 
Generation) legt Jonathan Haidt das Problem klar 
und deutlich dar: „Durch die Entwicklung eines 
Feuerlöschers mit süchtig machenden Inhalten, die 
über die Augen und Ohren der Kinder eindringen, und 
durch die Verdrängung des körperlichen Spiels und 
der persönlichen Kontakte haben diese Unternehmen 
die Kindheit neu verdrahtet und die menschliche 
Entwicklung in einem fast unvorstellbaren Ausmaß 
verändert.“ 

Eltern, Pädagogen und politische 
Entscheidungsträger wachen endlich auf und 
erkennen die Gefahren, die die sozialen Medien 
für junge Menschen darstellen. Dennoch sind sich 
viele nicht bewusst, welchen Schaden bestimmte 
Plattformen anrichten und auf welche Weise sie jungen, 
sich noch entwickelnden Köpfen schaden.

Soziale 
Benachteiligung 
Die Zeit, die die 15- bis 
24-Jährigen von Angesicht 
zu Angesicht mit Freunden 
verbringen, ist von rund 
150 Minuten pro Tag 
im Jahr 2003 auf nur 
noch 67 Minuten im Jahr 
2019 gesunken. COVID 
hat diesen Rückgang 
beschleunigt, aber die 
Generation Z war schon 
lange vor dem Ausbruch 
der Krankheit sozial 
distanziert. 

Plattformen  
der Überredung

Four CORE-Schäden 

Die Essenz von TikTok ist schnelle Unterhaltung. Es 
basiert auf kurzen Videos, die in der Regel 15 bis 60 
Sekunden lang sind. Wenn ein Clip die Aufmerksamkeit 
eines Nutzers nicht innerhalb weniger Sekunden 
erregt, wird er sofort zum nächsten wischen. Selbst 
der kleinste Anflug von Langeweile löst den „Wisch“ 
aus, der den Benutzer darauf vorbereitet, eine 
schnelle, hochfrequente Stimulation zu erwarten. 

Eine Meta-Analyse von 71 Studien mit insgesamt fast 
100 000 Teilnehmern aus dem Jahr 2025 hat die 
intensive Nutzung von TikTok mit eingeschränkter 
Kognition, behinderter Impulskontrolle 
und verringerter Fähigkeit zur anhaltenden 
Aufmerksamkeit in Verbindung gebracht. Es ist 
besonders schädlich für Teenager, deren Gehirne sich 
im Allgemeinen erst zu etwa 80 Prozent entwickelt 
haben, wobei der frontale Kortex noch unreif ist. 

+

Erkunden Sie

Sucht 
Die Unternehmen der sozialen 
Medien setzen geschickt 
auf ununterbrochene 
Belohnungen, Neuheiten und 
emotionale Bindungen, um 
junge Gehirne so lange wie 
möglich „beschäftigt“ zu halten, 
so dass diese Plattformen ein 
starkes Suchtpotenzial haben. 
In ihrem Buch Dopamine Nation 
vergleicht die Suchtexpertin 
Anna Lembke es mit einer 

„modernen Injektionsnadel, 
die rund um die Uhr digitales 
Dopamin für eine verkabelte 
Generation liefert“.
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Soziale Medien zerstÖren den Verstand junger Menschen

Der Vergleich ist das Herzstück von Instagram. Diese 
Foto– und Video-Plattform ist besonders schädlich für 
Mädchen im Vorschul- und Teenageralter, weil es Aussehen, 
Beurteilung und soziale Hierarchie betont. Die Folge sind bei 
Millionen Angstzustände, Probleme mit dem Körperbild oder 
Depressionen. 

Ein Mädchen auf Instagram loszulassen, gehört zu den besten 
Möglichkeiten, ihr Selbstwertgefühl zu zerstören, weil es 
sie in einen ständigen Vergleich mit unzähligen schönen 
Mädchen und Frauen bringt. Und viele sind künstlich schön, 
durch digitale Filter, starkes Make-up, Operationen oder weil 
die „unmögliche Göttin“ wirklich unmöglich ist – eine KI-Fiktion. 
Gemessen an solchen Bildern fühlt sich das gewöhnliche 
Selbst erbärmlich unzureichend. Angst macht sich breit, 
das Körperbild zerfasert und das Selbstvertrauen schwindet. 
Instagram ist eine der Hauptursachen für Depressionen und 
Angstzustände bei Mädchen im Vorschul- und Teenageralter 

– und der Schaden kann weit über das Teenageralter hinaus 
andauern.
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Schlafentzug 
Der Prozentsatz der 
amerikanischen Schüler 
der 8., 10. und 12. Klasse, die 
weniger als 7 Stunden pro 
Nacht schlafen, ist von etwa 
33 Prozent im Jahr 1999 auf 
45 Prozent im Jahr 2019 
gestiegen. Schlafentzug 
führt zu Depressionen, 
Angstzuständen, kognitiven 
Defiziten und mehr Unfällen 
und Unfalltod. 

X neigt dazu, politische Empörung, Polarisierung 
und Konflikte unter seinen Nutzern zu fördern. 
Algorithmische Rankings pushen die Beiträge, die 
die stärksten emotionalen Reaktionen hervorrufen, 
während Reposts und Zitat-Posts kontroverse 
Diskussionen zu einem großen Publikum führen 
können. 

Jüngere Nutzer sind möglicherweise besonders 
gefährdet, da Algorithmen sie in Echokammern 
gefangen halten, die emotional aufgeladenes 
Material verstärken, für das sie empfänglicher sind. 

Gleichzeitig lassen Millionen von Bots, die von Agenten 
in Ländern wie Russland und China betrieben werden, 
extremistisches Gedankengut als Mainstream 
erscheinen, indem sie sich oft als Amerikaner 
ausgeben. Eines ihrer Ziele ist es, echte Amerikaner 
zu Antidemokraten, Anti-Rechtsstaatlern und 
Isolationisten zu machen. 

Eine 2025 durchgeführte Umfrage von Gallup und der 
Charles F. Kettering Foundation fand heraus, dass von 
den amerikanischen Nutzern sozialer Medien nur 57 
Prozent der Meinung sind, dass die Demokratie die 
beste Regierungsform ist, verglichen mit 73 Prozent 
der leichten Nutzer.

Die Essenz von TikTok ist schnelle Unterhaltung. Es 
basiert auf kurzen Videos, die in der Regel 15 bis 60 
Sekunden lang sind. Wenn ein Clip die Aufmerksamkeit 
eines Nutzers nicht innerhalb weniger Sekunden 
erregt, wird er sofort zum nächsten wischen. Selbst 
der kleinste Anflug von Langeweile löst den „Wisch“ 
aus, der den Benutzer darauf vorbereitet, eine 
schnelle, hochfrequente Stimulation zu erwarten. 

Eine Meta-Analyse von 71 Studien mit insgesamt fast 
100 000 Teilnehmern aus dem Jahr 2025 hat die 
intensive Nutzung von TikTok mit eingeschränkter 
Kognition, behinderter Impulskontrolle 
und verringerter Fähigkeit zur anhaltenden 
Aufmerksamkeit in Verbindung gebracht. Es ist 
besonders schädlich für Teenager, deren Gehirne sich 
im Allgemeinen erst zu etwa 80 Prozent entwickelt 
haben, wobei der frontale Kortex noch unreif ist. 

+

Erkunden Sie Nach Für Sie
Der Kern von Snapchat sind flüchtige Nachrichten 
und eine begrenzte Rückverfolgbarkeit. Der 
Eindruck, dass Inhalte verschwinden, nachdem ein 
Empfänger sie gesehen hat, macht dies zu einer 
idealen Plattform für Erwachsene, um Kinder zu 
treffen und zu misshandeln – und für Menschen 
jeden Alters, um Zwang auszuüben und räuberisches 
Verhalten zu zeigen. Snapchat verfügt außerdem 
über ineffektive Methoden zur Altersverifizierung und 
drängt Nutzer dazu, sich mit Freunden von Freunden 
zu verbinden, was dazu führt, dass viele junge Nutzer 
mit unbekannten Erwachsenen in Kontakt treten. 

Snapchat ist auch wegen seiner Rolle bei der 
Ermöglichung von illegalem Drogenverkauf – 
insbesondere von mit Fentanyl versetzten Pillen, die 
mit einer Welle von Überdosen bei Jugendlichen 
in Verbindung gebracht wurden – ins Visier von 
Strafverfolgungsbehörden, Gesetzgebern und Klägern 
geraten. In einer Klage von 60 amerikanischen 
Familien, die die Plattform wegen ihrer Rolle bei den 
Überdosis-Todesfällen ihrer Teenager verklagen, heißt 
es: „Snapchat hat sich zu einem digitalen Open-Air-
Drogenmarkt entwickelt.“

Fragmentierung 
der 
Aufmerksamkeit 
Die Fähigkeit, gedanklich 
auf einem Weg zu bleiben, 
ist durch die schnellen 
Dopaminschübe des endlosen 
Scrollens drastisch reduziert 
worden. Der Tribut an die 
Aufmerksamkeit ist für 
Erwachsene, die soziale 
Medien intensiv nutzen, 
schon hoch genug, aber 
für Jugendliche mit einem 
unreifen Frontalkortex ist es 
wesentlich schwieriger, sich 
gegen Ablenkungsmanöver zu 
wehren. 

Soziale Medien zerstÖren den Verstand junger Menschen
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Der Papst + deutsche Macht = Ärger
Die Bibel prophezeit eine Zeit der Not, die die Welt noch nie gesehen hat.  
Erfahren Sie, was auf Sie zukommt, indem Sie Ihr kostenloses Exemplar von  
Das Heilige Römische Reich in der Prophezeiung anfordern. 

werden sollte, das sich nicht für den 
Wettbewerb qualifiziert hatte. 

Aber der Iran-Krieg scheint die Voraus-
setzungen für einen dauerhaften Bruch 
zwischen Donald Trump und den weni-
gen Verbündeten, die er in Europa hatte, 
geschaffen zu haben. 

Schön-Wetter-Freunde
Nach dem Wahlsieg von Präsident 
Trump 2024 sprang die extreme Rechte 
in Europa auf den Trump-Zug auf und 
erhielt begeisterte Unterstützung von 
Trump, Vance, Elon Musk und anderen. 
Die damalige Ministerin für Innere 
Sicherheit, Kristi Noem, besuchte 
letztes Jahr den europäischen Zweig der 
cpac-Veranstaltung und teilte die Bühne 
mit vielen dieser Persönlichkeiten. 
Präsident Trump selbst schickte Video-
botschaften an cpac Ungarn. In seiner 
nationalen Sicherheitsstrategie vom 
letzten Jahr forderte er Amerika auf, 
den „Widerstand“ gegen die Europäi-
sche Union aktiv zu kultivieren, indem 
es mit diesen rechtsextremen Figuren 
zusammenarbeitet. Der „wachsende 
Einfluss der patriotischen europäischen 
Parteien … gibt Anlass zu großem Opti-
mismus“, heißt es dort.

Doch der Iran-Krieg und Trumps Kri-
tik am Papst haben diese „patriotischen 
europäischen Parteien“ dazu veranlasst, 
die Bewegung „Make America Great 
Again“ entschieden abzulehnen.

Viele dieser Parteien, wie die Alter-
native für Deutschland (AfD) in Deutsch-
land und die Nationale Versammlung in 
Frankreich, hatten bereits antiameri-
kanische Züge, aber sie unterstützten 
maga zum Teil aus Opportunismus und 
zum Teil, weil Trump versprach, die US-
Truppen nach Hause zu holen und neue 
Kriege zu verhindern.

Der doppelte Schlag mit dem Grön-
landstreit und dem Iran-Krieg hat diese 
Beziehung zerstört. In vielen dieser 
Parteien sind konservative Katholiken 
vertreten, was den Worten des Papstes 
besonderes Gewicht verleiht. 

Die AfD-Vorsitzende Alice Weidel hat 
führende Parteimitglieder aufgefordert, 
ihre Reisen nach Washington zu redu-
zieren und stattdessen die Beziehungen 
zu Russland und China zu pflegen. Der 
andere Co-Vorsitzende der Partei, Tino 
Chrupalla, beschuldigte Israel, Amerika 

in einen Krieg mit dem Iran hineinzuzie-
hen, lobte Spanien für seine Weigerung 
zu kooperieren und forderte Deutsch-
land auf, amerikanische Truppen von 
deutschen Stützpunkten abzuziehen.

Marine Le Pen, Führerin der französi-
schen Rassemblement National, nannte 
die Kriegsziele von Präsident Trump 

„erratisch“. Der Vorsitzende der Partei, 
Jordan Bardella, warf Trump vor, die 

„Vasallisierung“ Europas anzustreben.
Einer der wenigen rechtsgerichteten 

Führer, die sich nicht gegen Trump 
gewandt haben, war der ungarische 
Premierminister Viktor Orbán. Vance 
besuchte Ungarn,  um ein starkes 
Zeichen der Unterstützung für Orbáns 
Wiederwahlkampagne zu setzen – und 
Orbán wurde mit einem Erdrutschsieg 
abgewählt.

Die Führer, die Präsident Trump im 
Stich lassen, waren nie wirklich Freunde. 
Trotz des Vermächtnisses von Amerikas 
Beteiligung und Unterstützung in den 
jüngsten Weltkriegen – einschließlich 
der Präsenz europäischer Stützpunkte, 
die direkt mit diesen Konflikten in Ver-
bindung stehen – glauben diese Führer, 
dass Amerika grundsätzlich eine Kraft 
des Bösen in der Welt gewesen ist, und 
sie wollen, dass es fällt.

Prominente Führer der AfD haben 
eine radikal andere Sicht auf das Erbe 
des Zweiten Weltkriegs: Sie halten die 
Nazis für Helden. Es hätte Leuten wie 
Vance und Musk klar sein müssen, dass 
dies nicht die wahren Freunde Ameri-
kas waren. 

Damit hat Amerika fast keine Freunde 
mehr in Europa. 

Neue Allianz
Die europäischen Staats- und Regie-
rungschefs sind bereits dabei, eine post-
amerikanische Welt zu schaffen und in 
ihr zu agieren. Das Wall Street Journal 
berichtet, dass sie an einer „europäi-
schen nato arbeiten“, einem Versuch, die 
nato mit nur europäischen Mitarbeitern 

– ohne Amerikaner – zu besetzen. Die 
europäischen Staats- und Regierungs-
chefs „befassen sich mit praktischen 

militärischen Fragen wie der Frage, 
wer die Luft- und Raketenabwehr der 
nato, die Verstärkungskorridore nach 
Polen und in die baltischen Staaten, die 
Logistiknetze und die großen regionalen 
Übungen leiten würde, wenn die US-Offi-
ziere zurücktreten würden“ (14. April).

Die EU befasst sich mit demselben 
Problem. Artikel 42.7 des Vertrags von 
Lissabon macht die EU zu einem gegen-
seitigen Verteidigungsbündnis, genau 
wie die nato. Aber es fehlt eine klare 
Befehlsstruktur und eine Reihe von Ver-
fahren, die für eine schnelle Umsetzung 
erforderlich sind. Bei einem Treffen 
vom 23. bis 24. April in Zypern haben 
die Staats- und Regierungschefs der EU 
daran gearbeitet, genau das zu schaffen. 

Auch die US-Regierung scheint sich 
weiterentwickelt zu haben. „Ich habe 
mich nie von der nato beeinflussen 
lassen“, sagte Präsident Trump dem 
Telegraph. „Ich wusste immer, dass 
sie ein Papiertiger ist, und Putin weiß 
das übrigens auch. Auf die Frage, ob 
er Amerikas Beteiligung an der nato 
überdenken würde, antwortete er: „Ich 
würde sagen, das ist nicht mehr zu 
überdenken“ (1. April).

Außenminister Marco Rubio äußerte 
sich auf Fox News ähnlich: „Ich denke, 
dass wir leider überprüfen müssen, ob 
dieses Bündnis, das diesem Land eine 
Zeit lang gut gedient hat, immer noch 
diesem Zweck dient“ (31. März).

Rubio war früher die nato-freundli-
che Stimme in Trumps Kabinett. Doch 
anscheinend hat selbst er sich dagegen 
gewandt. 

„Das transatlantische Bündnis wurde 
bereits durch Trumps eigene Aktionen in 
Frage gestellt“, schrieb Eurointelligence. 

„Aber es wird sich nicht von der koordi-
nierten Weigerung Europas erholen, den 
USA in diesem Krieg zu helfen“ (2. April).

Donald Trump hat nicht die Macht, 
die nato formell zu verlassen. Der 
Kongress müsste einen solchen Schritt 
genehmigen, und es ist unwahrschein-
lich, dass er dies tut. Aber er 
kann sie effektiv lahmlegen. 
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Amerikas moderne Suez-Krise? 
VON ABRAHAM BLONDEAU

Die Schlacht 
um Hormuz
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Amerikanische 
Marine-Blockade-

Linie

D as Schicksal mächtiger Natio-
nen kann durch eine einzige Was-
serstraße entschieden werden. 

Vor siebzig Jahren zog sich das britische 
Empire nach einem überwältigenden 
militärischen Sieg gegen ein radikal-isla-
misches Regime in Ägypten schmählich 
aus dem Suezkanal zurück. Sie haben die 
Schlacht gewonnen, aber den Suez ver-
loren. Dieser geopolitische Wendepunkt 
im Jahr 1956 veränderte die Welt und sig-
nalisierte das Ende der imperialen Macht 
Großbritanniens. Britannia beherrschte 
nicht mehr die Wellen und wurde von 
seinen Feinden nicht mehr gefürchtet.

Die Vereinigten Staaten scheinen in der 
Straße von Hormuz den gleichen Fehler 
zu machen.

Seit mehr als zwei Monaten bombar-
dieren die Vereinigten Staaten den Iran 
mit ihrem unübertroffenen Arsenal an 
Bomben und Raketen. Während viele 
Teile des Irans in Trümmern liegen, 
bleibt das radikale Regime trotzig. 

Als das Korps der Islamischen Revo-
lutionsgarden des Iran am 2. März die 
Schließung von Hormuz für alle Schiffe 
ankündigte, hatte der Iran-Krieg welt-
weite Auswirkungen. In der Meerenge 
wird ein Kampf der Willenskraft ausge-
tragen, der zwei wichtige Trends in der 
biblischen Prophezeiung beschleunigt: 
den Niedergang der Vereinigten Staaten 
und den Aufstieg des Iran. Diese Pro-
phezeiungen stehen im Zusammenhang 
mit dem Beginn eines nuklearen dritten 
Weltkriegs!

„Meerestore“
Die Straße von Hormuz ist eine 34 
Kilometer breite Wasserstraße, die 

den Persischen Golf und den Indi-
schen Ozean verbindet. Sie umfasst 
die Hoheitsgewässer sowohl des Irans 
als  auch des Omans sowie einige 
kleinere, umstrittene Ansprüche der 
Vereinigten Arabischen Emirate. Kein 
Teil davon wird als internationale 
Gewässer betrachtet. Da er schmal ist 
und mehrere Inseln umfasst, müssen 
große Schiffe begrenzte, spezifische 
Fahrspuren passieren. Diese liegen in 
Reichweite der iranischen Waffen, und 
während des aktuellen Konflikts hat 
der Iran mehrere Schiffe mit Raketen, 
Drohnen und Minen angegriffen, wobei 
mehrere Besatzungsmitglieder getötet 
wurden.

Hormuz ist für die weltweite Ener-
gieversorgung von entscheidender 
Bedeutung. In Friedenszeiten werden 
20 Prozent der weltweiten Erdöl- und 
Flüssiggasversorgung über ihn abgewi-
ckelt. Die meisten der von Bahrain, Iran, 
Irak, Kuwait, Katar, Saudi-Arabien und 
den Vereinigten Arabischen Emiraten 
produzierten Energieressourcen nutzen 
diese Route und beliefern die globalen 
Märkte, insbesondere in Europa und 
Asien. 

Europa bezieht nur 8 Prozent seines 
Öls aus den Golfstaaten, ist aber bei 
raffinierten Produkten wie Flugzeug-
treibstoff und Diesel stark von der 
Region abhängig. Auch Asien ist betrof-
fen. Die US-Marine blockiert zumindest 
teilweise Lieferungen, die für den Iran 
von Vorteil wären, darunter billige Öllie-
ferungen nach China. Dies erhöht die 
Kosten in China und entzieht dem Iran 
schätzungsweise 500 Millionen Dollar 
pro Tag. 

Die Unterbrechung dieser Haupt-
schlagader des internationalen Ener-
giekreislaufs hat die Treibstoffpreise 
in die Höhe getrieben, was sich auf die 
Transportkosten aller anderen Mate-
rialien und Produkte auswirkt, zwingt 
Fabriken, die normalerweise rund um 
die Uhr arbeiten, zum Stillstand, was 
täglich Millionen kostet, führt zu Staus 
an den Verteilungspunkten, die zum 
Verlust von Ölquellen führen können, 
und hat viele andere direkte und indi-
rekte Auswirkungen.

Die Bedrohung von Schiffen in Hor-
muz ist eine mächtige wirtschaftliche 
Waffe. Und Amerika hat sich schwer 
getan, die Feuerkraft – und vor allem die 
Willenskraft – aufzubringen, um sie zu 
besiegen.

Die biblische Prophezeiung offenbart, 
wie wir zu dieser „Seetor-Krise“ gekom-
men sind.

Ab etwa 1800 begannen Großbri-
tannien und Amerika, jede wichtige 
Meerenge, jeden Kanal und jede Passage 
auf der Welt in Besitz zu nehmen. Das 
verlieh ihnen eine beispiellose Macht 
und erfüllte direkt die Prophezeiungen 
Gottes!

Gott gab diesen Nationen diese See-
tore, weil er dem Patriarchen Abraham 
versprach, seinen Nachkommen natio-
nalen Segen zu geben, und die Ameri-
kaner und Briten gehören zu Abrahams 
Nachkommen. Lesen Sie selbst die bibli-
sche und weltliche Geschichte in Ihrem 
kostenlosen Exemplar von Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung, von 
Herbert W. Armstrong.

„ [ D ] a  d a s  G ebu r t s re c ht  d i e  Vö l -
ker betrifft, wären die ‚Tore‘ unserer 
Feinde solche Pässe wie Gibraltar, 
Suez, Singapur, der Panamakanal usw.“, 
fasste Herr Armstrong in Die USA und 
Großbritannien in der Prophezeiung. 

„Großbritannien und Amerika sind in 
den Besitz aller solchen großen ‚Tore‘ 
in dieser Welt gekommen! Wir müssen 
also das moderne Israel sein. Der Zweite 
Weltkrieg hing von diesen ‚Toren‘ ab. Sie 
waren nicht nur zu strategischen Pässen 
geworden, sondern auch zu den größten 
Festungsanlagen der Welt.“

Suez-Krise
Der Bau des Suezkanals war ein fran-
zösisch-ägyptisches Gemeinschafts-
projekt, das 1869 abgeschlossen wurde. 

JEFF SCHMALTZ, MODIS LAND RAPID RESPONSE TEAM, NASA GSFC
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Die Briten kauften 1875 den ägyptischen 
Anteil von 44 Prozent. 1882 besetzten 
die Briten Ägypten, um sich die Kont-
rolle über Suez zu sichern, das sie mit 
ihren östlichen Besitzungen, Handels-
routen, Kriegsschauplätzen und später 
auch mit der Ölversorgung verband, als 
die Royal Navy von Kohle auf Öl umstieg. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg ver-
stärkte sich der ägyptische Widerstand 
gegen die fortgesetzte britische Präsenz 
in Form von Unruhen und terroristi-
schen Anschlägen auf Militärbasen in 
der Kanalzone. 1952 zwang ein Militär-
putsch König Farouk zur Abdankung, 
und die neue antibritische Regierung 
forderte den Abzug der britischen 
Truppen bis 1956. Präsident Gamal 
Abdel Nasser verstaatlichte den Suez 
und entzog den Briten und Franzosen 

das Eigentum an dem Seetor.
In Erwartung einer militärischen 

Antwort versenkte Nasser absichtlich 
Schiffe an den Eingängen des Kanals 
und blockierte den gesamten Verkehr. 
Dies war eine ernsthafte Bedrohung 
für die strategische und wirtschaftliche 
Sicherheit Europas.

Großbritannien und Frankreich führ-
ten im November 1956 einen kühnen, 
erfolgreichen Angriff, die Operation 
Musketeer, durch, um mit Hilfe Israels, 
das von Nassers Ägypten bedroht wurde, 
die Kontrolle über den Suez zurückzu-
erlangen, und erreichten die Einnahme 
der gesamten Sinai-Halbinsel. Dies war 
eine Demonstration der Willenskraft 
der Völker, die von Abraham abstamm-
ten, an den Segnungen festzuhalten, die 
Gott ihnen gegeben hatte. 

Trotz des beeindruckenden militäri-
schen Erfolgs sah sich Großbritannien 
aufgrund des Drucks durch US-Prä-
sident Dwight D. Eisenhower zu einem 
demütigenden Rückzug gezwungen.  
Der britische Premierminister Anthony 

In den späten 1960er Jahren kon-
trollierte Großbritannien noch den 
Persischen Golf und garantierte einigen 
Golfstaaten Sicherheit. Aber es zog sich 
1971 zurück – wiederum vor allem wegen 
schwerer wirtschaftlicher Probleme – 
und der Iran übernahm die Kontrolle 
über die Straße von Hormuz. 1979 
schockierte die islamische Revolution 
im Iran die Welt und die Meerenge war 
nun einer ständigen Bedrohung durch 
radikale Eiferer ausgesetzt.

Der Iran-Krieg erweist sich als die 
moderne Suez-Krise. Nach starken 
militärischen Siegen könnten die Ver-
einigten Staaten gezwungen sein, den 
Krieg zu beenden und das iranische 
Regime an Ort und Stelle zu lassen, das 
sich weiter radikalisiert und eine noch 
aggressivere Kontrolle über dieses See-
tor ausübt. Gleichzeitig könnten die 
Ineffektivität der amerikanischen Feu-
erkraft, der Mangel an amerikanischer 
Willenskraft und der Schlag für das 
amerikanische Prestige den Niedergang 
Amerikas beschleunigen! 

„Alles, was nicht zu einem totalen 
Sieg gegen den Iran und seine radikale 
Ideologie führt, wird sich als Fluch für 
Amerika, den Nahen Osten und die 
ganze Welt erweisen“, schrieb Posaune-
Chefredakteur Gerald Flurry in unserer 
letzten Ausgabe. „… Amerikas und 
Israels Angriff wird nicht dazu führen, 
dass der Schlange der Kopf abgeschla-
gen wird. Er wird sie vielmehr wütend 
machen und sie noch aggressiver 
werden lassen“ („Der Dritte Weltkrieg 
wird mit dem Iran beginnen“).

Die biblische Prophezeiung zeigt, 
dass die Suez-Krise und jetzt die Hor-
muz-Krise bedeutende Entwicklungen 
sind, die zum Dritten Weltkrieg führen.

Die Straße von Hormuz  
in der Prophezeiung
Seit Jahren betont 
Herr Flurry, dass 
d e r  I ra n  d a ra n 
arbeitet, die Welt 

Eden hatte den Präsidenten vor dem 
Angriff nicht konsultiert. Eisenhower 
war der Meinung, dass die UNO eingrei-
fen sollte, und er drohte, das britische 
Finanzsystem schwer zu schädigen, 
wenn es seine Siege und den Kanal nicht 
aufgeben würde. Großbritannien hat 
kapituliert. 

Die Demütigung von Suez war der 
letzte Strohhalm, der Großbritannien 
als Weltmacht ersten Ranges das Genick 
brach. Die massive Staatsverschuldung, 
die apathische öffentliche Meinung, die 
Probleme mit den Lebenshaltungskosten 
und das bröckelnde Ansehen hatten sie 
bereits ausgehöhlt, und nun sah die Welt, 
wie schwach sie wirklich war. Seitdem 
sind die britischen Streitkräfte und das 
britische Volk fast zur Bedeutungslosig-
keit degradiert worden.

Das Debakel war eine Fehlkalkulation, 
die durch mangelnde Entschlossenheit 
verstärkt wurde. Im Ruhestand sagte 
Winston Churchill über den Versuch, 
Suez zurückzuerobern: „Ich hätte es 
nie gewagt; und wenn ich es gewagt 
hätte, hätte ich es sicher nie gewagt, 
aufzuhören.“ 

„Der Nahe Osten ist eine der am här-
testen umkämpften Regionen der Welt“, 
schrieb er einige Jahre später, 1958. 

„Er war schon immer umkämpft, und 
Frieden herrschte nur, wenn eine Groß-
macht ihren Einfluss festigte und zeigte, 
dass sie ihren Willen durchsetzen 
würde. … Gewalt, oder vielleicht Gewalt 
und Bestechung, sind die einzigen Dinge, 
die respektiert werden.“

1. Januar 1. Februar 1. April28. Februar 
(Beginn des Iran-Krieges)
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Der Iran wird gestärkt 
daraus hervorgehen.
Es mag jetzt schwer zu erkennen sein, aber Ihre Bibel prophezeit,  
dass der Iran ein mächtiger Hauptakteur im Weltgeschehen sein 
wird. Um zu erfahren, was die Bibel über den Iran prophezeit, fordern 
Sie Gerald Flurrys kostenlose Broschüre Der König des Südens an.
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zu bedrohen, indem er den Handel von 
Hormuz durch den Bab el-Mandeb nach 
Suez abwürgt. 

„Der Iran kontrolliert die Straße 
von Hormuz und gewinnt über seine 
islamischen Verbündeten in Ägypten 
schnell den entscheidenden Einfluss 
auf den Suezkanal“, schreibt Herr Flurry 
in Libyen und Äthiopien in der Prophe-
zeiung. „Als er schließlich Einfluss auf 
Äthiopien und Eritrea gewinnt, wird der 
Iran das Rote Meer kontrollieren. Wenn 
das passiert, wird der Iran die Macht 
haben, praktisch den gesamten Nahen 
Osten zu blockieren!“ 

Daniel 11 enthüllt, dass Ägypten 
sich tatsächlich bald mit dem Iran 
verbünden wird, was ihm noch mehr 
Kontrolle über den Suez gibt. Und Irans 
Huthi-Vertreter im Jemen haben bereits 
bewiesen, dass sie bereit sind, Schiffe 
im Bab el-Mandeb (der Meerenge, die 
den Zugang zum Roten Meer und Suez 
ermöglicht) anzugreifen. 

Herr Flurry schreibt in Deutschlands 
geheime Strategie zur Zerstörung des 
Iran: „Nun ist der Iran – der größte 
staatliche Sponsor des Terrorismus der 
Welt—praktisch zum Torwächter dieses 
strategischen Vermögens geworden. Das 
bedroht wirklich den Frieden in der 
Welt! …

„Es ist nicht weit hergeholt, dass der 
Iran seine Macht nutzt, um die Ölströme 
aus dem Nahen Osten zu kontrollieren. 

… Daniel 11, 40 zeigt, dass die Vereinigten 
Staaten bei diesen Ereignissen keine 
Rolle spielen werden! Es ist Europa, 
gegen das der Iran vorgehen wird. Und 
es ist Europa, das reagieren wird.“

„Es könnte sein, dass dieser Vorstoß 
genau in der Gegend von Jemen oder dem 
Golf von Aden stattfindet“, schrieb er.

Diese Prophezeiungen enthüllen 
den Ausgang der Schlacht von Hormuz. 
Der Iran wird die Kontrolle über diese 
Seetore behalten. Die USA sehen heute 
mächtig aus, aber schon bald werden sie 
im Nahen Osten keine Rolle mehr spielen 
und möglicherweise einen demütigenden 
Rückzug erleben. Das „Messen“, das einen 
von Deutschland geführten europäischen 
Wirbelsturm provoziert, könnte durch-
aus durch die Kontrolle dieser Seetore 
ausgelöst werden. Dieser Angriff ist der 
Beginn des Dritten Weltkriegs.

Kämpfe um Seetore, der Fall von 
Imperien und eine Welt voller Kriege 

werden nicht das Ende der mensch-
lichen Geschichte sein. Dies sind Anzei-
chen dafür, dass das größte Ereignis, 
das es je gegeben hat, vor der Tür steht. 
Die Auseinandersetzung zwischen 
Mensch und Mensch führt zu einem 
neuen Zeitalter, in dem die perfekte 
Regierung von Jesus Christus über alle 
Nationen in Frieden herrscht. Das ist die 
Hoffnung im Kampf um Hormuz!� n

einen großartigen Verstand, weil Gott 
ihn geschaffen hat. Wir sind nach dem 
Bilde Gottes geschaffen (1. Mose 1, 26), 
was zeigt, dass es unser Ziel ist, Seinem 
Charakter ähnlich zu werden. Der 
Mensch kann den Mond oder den Mars 
nicht wie den Garten Eden machen! Wir 
wissen nicht, wie das geht! Um den Mond 
in einen Garten Eden zu verwandeln, 
bedarf es viel mehr als nur der Umwand-
lung der Landschaft durch die Aussaat 
von Wasser.

Der Mensch ist sehr gut darin, phy-
sische Probleme zu lösen, aber er weiß 
nicht, wie er mit seinen Mitmenschen 
oder seiner Nation auskommen soll. Er 
kann keinen Frieden bringen, und leider 
neigt er immer dazu, jede physische 
Schönheit, die er schafft, zu zerstören! 
Sehen Sie sich den Zustand unseres 
eigenen Planeten und der Menschen 
auf seiner Oberfläche an. Ist es nicht 
offensichtlich, dass wir zuerst Gottes 
Charakter brauchen?

Die Teilnahme an Gottes Raumfahrt-
programm beginnt damit, dass wir 
unser Leben von Gott lenken lassen.

Hebräer 5, 12 sagt den Mitgliedern 
der wahren Kirche Gottes, dass sie dazu 
berufen sind, Lehrer zu sein. Auf diese 
Weise bereitet Gott die Bepflanzung des 
Himmels vor. Er lehrt eine Lebensweise 

– eine wunderbare Lebensweise, die auf 
Gottes Gesetz beruht und die den Mars 
in einen Garten Eden verwandeln kann 

– einige wenige, die Er heute berufen hat, 
damit sie nach der Wiederkunft Jesu 
Christi andere lehren können.

Gott ruft den Menschen dazu auf, voll-
kommen zu werden, wie Gott vollkommen 
ist (Matthäus 5, 48). Das ist es, was es 
braucht, um den Himmel zu bepflanzen!

„So werden die Erlösten des Herrn 
heimkehren und nach Zion kommen 
mit Jauchzen, und ewige Freude wird auf 
ihrem Haupte sein. Wonne und Freude 

werden sie ergreifen, aber Trauern und 
Seufzen wird von ihnen fliehen“ (Jesaja 
51, 11). Gott will uns ewige Freude schen-
ken! Das Raumfahrtprogramm der nasa 
kann so etwas nicht leisten.

Diese Vision von Gottes Raumfahrt-
programm ist die einzige Quelle echten 
Trostes und ewiger Freude. Holen Sie 
sich diese Vision in Ihren Kopf, und Sie 
werden singen, und Ihr Geist wird auf-
steigen!� n

Sie sind für etwas Großes bestimmt. 
Was das ist, erfahren Sie in Herbert 
W. Armstrongs kostenlosem Buch Das 
unglaubliche Potenzial des Menschen.

u WELTRAUMPROGRAMM  VON SEITE 3

alle Erkenntnis übertrifft“, „die Tiefen 
Gottes“ (Epheser 3, 16-19; 1. Korinther 2, 
9-10). Wir haben immer mehr geist-
liche Arbeit zu leisten, um uns über 
die Anziehungskräfte des Fleisches, die 
Lust der Augen, die Verlockungen der 
Welt und das Unkraut der Ablenkung 
zu erheben – und um wie unser unend-
licher Schöpfer zu denken.

Overview-Effekt-Autor Frank White 
sagt, dass man aus dem Weltraum die 
Sonne nicht an einem blauen Himmel 
sieht. Sie sehen ihn als Stern an einem 
schwarzen Himmel. „Sie sehen es also 
aus einer kosmischen Perspektive.“

Eine kosmische Perspektive ist schwer 
zu erreichen, wenn wir uns nur einen 
Meter über dem Boden befinden, aber 
sie ist genau das, was wir brauchen.

Sie existieren in einer Schöpfung, die 
die Realität des Schöpfers und Seiner 
Liebe beweist. Sie wurden geschaffen, 
um eine Beziehung zu diesem Schöpfer 
zu haben. Sie sind hier auf der Erde, 
um zu lernen, zu sehen, was Er sieht. 
Gott möchte, dass wir in den Himmel 
schauen, um die Galaxie in 3-D zu sehen. 
Und warum? 

In Jesaja 40, 26 heißt es: „Hebt eure 
Augen in die Höhe und seht! Wer hat all 
dies geschaffen …“! 

Es gibt einen Grund, warum die 
Raketen, die Wolken, die Schwärze, die 
Helligkeit, die Menschheit und die  Sterne 
tiefste Ehrfurcht in uns wecken. 

„Und Gott sprach: Lasset uns Menschen 
machen, ein Bild, das uns gleich sei …“

Sehen Sie Ihren Schöpfer. Blicken Sie 
auf Seine kosmischen Ambitionen – für 
Sie! � n

u DIE MONDMISSION  VON SEITE 5



Aber sie entdeckte, dass die Vorteile 
bei weitem jede Kritik überwiegen.

„Die Dinge, die ich in der kurzen Zeit 
ohne soziale Medien erreichen konnte, 
sind verrückt“, sagte Morgan. „Ich gehe 
gerade zur Schule und arbeite Vollzeit. 
Ich bereite mich darauf vor, mich für 
Masterstudiengänge zu bewerben. Und 
weil ich keine sozialen Medien habe, 
verschwende ich auch nicht meine Zeit. 
Ich werde nicht mit Leuten bombardiert, 
die mir ständig meine Zeit wegnehmen. 
Ich setze es für mich und meine Ziele 
ein.

„Ich kann besser schlafen. Ich denke, 
meine Aufmerksamkeitsspanne ist 
groß. Ich sehe auf jeden Fall, wie meine 
anderen Freunde nach ihren Handys 
greifen, nach ihren Handys suchen, auf 
soziale Medien schauen, sogar in der 
Krankenpflegeschule. Ich habe stunden-
lang gelernt, und sie wollten eine Pause. 
Ich habe eine 1,0 bekommen. Ich habe 
einfach hart gearbeitet und mich nicht 
ablenken lassen.“

„Zusätzliches Hintergrundrauschen“  
Als Kristen Domonell 29 Jahre alt war, 
beschloss sie, von Thanksgiving bis zum 
Neujahrstag keine sozialen Medien zu 

I
n den letzten zwei Jahrzehnten 
sind soziale Medien zu den Stan-
dardeinstellungen der Jugend 
geworden. Für jüngere Generationen 

sind Plattformen wie Discord, Insta-
gram, Snapchat, TikTok und X nicht 
nur Werkzeuge, sondern soziale Infra-
strukturen – Plattformen, auf denen 
Trends geprägt, Beziehungen gepflegt, 
Weltanschauungen zusammengeführt 
und Identitäten geschmiedet werden. 

Dennoch hat sich ein kleiner, aber 
bemerkenswerter Gegentrend ent-
wickelt. Immer mehr junge Menschen 
experimentieren mit einem teilweisen 
oder vollständigen Rückzug von diesen 
Plattformen. Die Gründe dafür sind 
unterschiedlich, aber die berichteten 
Vorteile sind bemerkenswert einheitlich.

„Die Klarheit, sich zu konzentrieren“
„Die Entscheidung zu gehen war nicht 
einfach“, schrieb Denzel Damba auf der 
digitalen Magazinplattform Medium. „Es 
fühlte sich an, als würde ich mich von 
einem digitalen Lebensretter losreißen.“

Es gab mehrere Fehlschläge, aber er 
hat schließlich letztes Jahr den Stecker 
gezogen.

Die Veränderung war tiefgreifend. 
„Ich entdeckte, dass der Rückzug einen 
Raum schuf, von dem ich gar nicht 
wusste, dass er mir fehlte: einen Raum 
zum Nachdenken, zum Fühlen, zum 
Lernen und vor allem zum Leben“, 
schrieb er. „Ohne die endlosen Feeds, 
die mir vorschreiben, was ich zu beach-
ten habe oder wie ich mich fühlen soll, 

begann ich die Welt – und mich selbst – 
mit anderen Augen zu sehen. Ich fand 
mehr Raum, um Bücher zu lesen, mich 
an sinnvollen Gesprächen zu beteiligen 
und über das Leben nachzudenken, 
ohne die ständige Ablenkung durch 
kuratierte Perfektion oder spalterische 
Rhetorik.“

Damba blickt nicht zurück, sagt 
er, denn das Aufhören gab ihm „die 
Klarheit, sich auf das zu konzentrieren, 
was wirklich wichtig ist: die Menschen 
um mich herum, die Ideen, die mich 
herausfordern, und die Wahrheiten, die 
mich erden.“

„Ich verschwende meine Zeit nicht“
„Mann,  ich könnte Ihnen so viele 
Geschichten erzählen, wie es war, eine 
junge Frau ohne soziale Medien zu sein. 
Die Leute werden verrückt, sie werden 
so wütend auf mich!“ sagte die 30-jäh-
rige Krankenschwester Morgan Richard-
son dem Guardian. Sie sind wütend, weil 
sie sich weigert, sich dem Diktat des 
Social-Media-Zeitalters zu beugen und 
die ständige Online-Präsenz scheut.

Die Sucht kann durchbrochen werden – und was  

dann folgt, ist oft verblüffend.  VON JEREMIAH JACQUES

 Der stille Gewinn 

des Abmeldens
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nutzen. Es war eine große Entscheidung, 
denn sie war seit ihrem 15. Lebensjahr 
intensiv involvierte Nutzerin. Sie wollte 
sehen, „wie das Leben ohne all die 
zusätzlichen Hintergrundgeräusche 
und die täglichen subtilen Vergleiche 
sein würde.“

Nur wenige Stunden, nachdem sie die 
Apps gelöscht hatte, wurde ihr klar, wie 
sehr sich ihre Nutzung zur Gewohnheit 
entwickelt hatte. „Ich stellte fest, dass 
mein Daumen instinktiv nach dem 
Beantworten von Texten zur Instagram-
App wischte, eine unbewusste Schleife, 
die mein Gehirn entwickelt hatte.“

Aber innerhalb weniger Tage fühlte 
sie sich wieder wie sie selbst. „Was öfter 
in die sozialen Medien abrutschte, als 
ich zugeben möchte, war jetzt völlig frei 
für andere Dinge. Ich habe mich in Pod-
casts vertieft, die ich mir schon lange 
anhören wollte. Ich habe ein richtiges 
Buch aus Papier gelesen. … Wenn ich 
mit meinem Hund spazieren ging, gab 
es nur sie und mich und alles, was wir 
auf dem Weg bemerkten.“

Als das Experiment endete, entdeckte 
Kristen etwas Überraschendes: „Am 1. 
Januar holte ich tief Luft und fing an, 
mich zu informieren, in der Erwartung, 
eine Menge interessanter Dinge zu 
sehen, die ich verpasst hatte. Aber 
ich langweilte mich, bevor ich über-
haupt fertig war, und stellte fest, dass 
ich bereits wusste, was ich über die 
Menschen, die mir wichtig sind, wissen 
musste. Ich würde es sowieso vorzie-
hen, Freunde zu texten, sie anzurufen 
oder ihnen eine E-Mail zu schicken, 
als mich auf Snapchat mit ihnen zu 
‚verbinden‘.”

Die umfassendere Sichtweise
Die Aussagen der Scroll-Stopper Damba, 
Morgan und Kristen werden durch die 
Daten des großen Ganzen bestätigt. 

Im Jahr 2018 fanden Forscher der 
University of Pennsylvania heraus, dass 
eine Begrenzung der Nutzung sozialer 
Medien auf 30 Minuten pro Tag Angst, 
Einsamkeit und Depressionen im Ver-
gleich zur uneingeschränkten Nutzung 
signifikant reduziert.

In einer experimentellen Studie aus 
dem Jahr 2024, die in der Fachzeit-
schrift bmc Psychology veröffentlicht 
wurde, wurden Teilnehmer, die sich 
nur zwei Wochen lang aus den sozialen 

Die Sucht kann durchbrochen werden – und was  

dann folgt, ist oft verblüffend.  VON JEREMIAH JACQUES

 Der stille Gewinn 

des Abmeldens

Medien abgemeldet hatten, mit einer 
Kontrollgruppe verglichen, die wie 
gewohnt weitermachte. Die Abstinenz-
ler wiesen ein deutlich geringeres Maß 
an Angst, Depression und Einsamkeit 
sowie ein besseres Körperbild und all-
gemeines Wohlbefinden auf.

Im Jahr 2020 baten Forscher der 
Sta n fo rd  Un ive r s i ty  r u n d  3 6  0 0 0 
Nutzer sozialer Medien, sich vor den 
Präsidentschaftswahlen 2020 in den 
USA abzumelden. Einige wurden für 
sechs Wochen deaktiviert, andere für 
eine Woche. Diejenigen, die sich länger 
von ihren Feeds fernhielten, berichte-
ten von einem spürbaren Anstieg des 
emotionalen Wohlbefindens und der 
geistigen Klarheit im Vergleich zu den 
Teilnehmern der zweiten Gruppe. Für 
viele bedeutete dies eine – manchmal 
dramatische – Verbesserung von Schlaf 
und Produktivität.  

Solche Ergebnisse sollten uns nicht 
überraschen. Diejenigen, die sich aus 
dem Lärm ausklinken und dem Algo-
rithmus widerstehen, machen einen 
Schritt in Richtung Rückgewinnung 
i h re r  Au f m e rk s a m kei t  u n d  i h re s 
Lebens. Ob wissentlich oder nicht, sie 
bewegen sich in Richtung der Ermah-
nung des Apostels Paulus in Epheser 5, 
16: „[K]auft die Zeit aus, denn die Tage 
sind böse.“ Jeder von uns hat die Macht, 
diese Weisheit zu beherzigen, die den 
Lauf unseres Lebens verändern kann. 
Die Uhr tickt.� n

Er könnte einfach erklären, dass er Ame-
rikas Verpflichtung, jeden nato-Staat im 
Falle eines Angriffs zu verteidigen, nicht 
einhalten würde, sich weigern würde, 
Geheimdienstinformationen mit nato-
Verbündeten zu teilen, oder die Lieferung 
fortschrittlicher Waffen einstellen würde. 

Eurointelligence schrieb, dass es 
schwer vorstellbar ist, wie die EU „ohne 
eine politische und fiskalische Union“ 
(ebd.) alleine bestehen kann. Es ist 
richtig: Damit sich diese Nationen von 
der wirtschaftlichen und militärischen 
Abhängigkeit von Amerika lösen können, 
müsste sich die EU zu einem Superstaat 
zusammenschließen. 

Ein neuer Vulkan
Der Ätna liegt auf der Bruchlinie zwi-
schen zwei tektonischen Platten. Wenn 

sie sich bewegen und Reibung erzeugen, 
kommt es zu Erdbeben. Wenn sich die 
Dinge zu sehr erhitzen, kommt es plötz-
lich zu einer Explosion. 

Europa selbst ist bereit für eine 
Explosion und kocht vor Wut über. Eine 
Endzeitprophezeiung in Jeremia 1, 13 
beschreibt diese aufsteigende Macht als 

„einen siedenden Kessel“. 
„Diese symbolische Sprache beschreibt 

das moderne Deutschland“, schrieb 
Posaune-Chefredakteur Gerald Flurry. 

„Unter der Oberfläche brodelt in dieser 
Nation die Unzufriedenheit mit der 
aktuellen Weltordnung. Die Deutschen 
sind wütend auf die USA und besonders 
wütend auf Präsident Trump. Der impe-
rialistische Ehrgeiz, der Deutschland 
dazu gebracht hat, beide Weltkriege zu 
beginnen, ist lebendig und gesund. Es 
‚brodelt‘!“ (Posaune, September 2018).

Aber Deutschland ist kein hirnloser 
Vulkan. Europas ehrgeizigste Führer 
wollen nicht, dass die nato-Truppen 
Straßensperren errichten, während 
sich ihre Macht in der Region ausbreitet. 
Sie nutzen also die Gelegenheit, die nato 
jetzt zu zerstören. 

„Viele deutsche Eliten haben das Gefühl, 
dass ihre Nation nun alles von den USA 
bekommen hat, was sie bekommen kann, 
und sie sind bereit, weiterzuziehen“, 
schrieb Herr Flurry. „Einige mächtige 
Deutsche denken heute mehr und mehr 
an das Heilige Römische Reich, und sie 
wollen, dass das moderne Deutschland 
im Geiste dieses Reiches mehr eigene 
Macht übernimmt“ (ebd.).

Offenbarung 17 beschreibt eine Alli-
anz von 10 Königen (Verse 12-13), die von 
einer Frau oder Kirche in der biblischen 
Symbolik (Verse 3-4) angeführt wird. 
Auf der Grundlage dieser Prophezeiung 
sagte Herbert W. Armstrong 1945, dass 
Deutschland als Teil einer „europäi-
schen Union“ aufsteigen würde. 

Die nato sollte verhindern, dass 
Deutschland Europa anführt  und 
es  stattdessen in ein US-Bündnis 
einbinden.  

Jetzt sehen wir einen Papst, der dabei 
hilft, ein von den Vereinigten Staaten 
unabhängiges europäisches Bündnis zu 
schmieden. 

Die Allianz bildet sich schnell. Der 
Vulkan ist bereit zum Ausbruch. Und 
die amerikanischen Streitkräfte werden 
daran gehindert, es zu stoppen.� n

u NATO  VON SEITE 16
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„D as Schwierigste für jeden 
Menschen scheint es zu 
sein,  zuzugeben,  dass 
man sich geirrt hat – einen 

Irrtum im Glauben und in der Über-
zeugung zuzugeben“, schrieb Herbert 
W. Armstrong. Wissenschaftler, die 
das Gehirn untersuchen, sind zu dem 
Schluss gekommen, dass Menschen auf 
Korrektur und Kritik ähnlich wie auf 
körperlichen Schmerz reagieren. 

Aber warum sollte es uns so schwer 
fallen, eine Korrektur zu akzeptieren? 

In Hebräer 12 schreibt der Apostel 
Paulus, dass Gott ein Vater ist, der Seine 
Kinder erzieht. „[U]nd habt den Trost 
vergessen, der zu euch redet wie zu 
Kindern: ‚Mein Sohn, achte nicht gering 
die Zucht des Herrn und verzage nicht, 
wenn du von ihm gestraft wirst. Denn 
wen der Herr lieb hat, den züchtigt 
er, und er schlägt jeden Sohn, den er 
annimmt‘“ (Verse 5-6).

Korrekturen sind ein Geschenk Got-
tes. Wenn wir korrigiert werden, bedeu-
tet das, dass Gott uns auf die Sohnschaft 
in Seiner Familie vorbereitet! 

Der Vater liebt Seine Söhne sehr. Er 
korrigiert uns, sogar intensiv, wenn wir 
es brauchen, weil Er uns liebt. Wir alle 
haben noch viel zu tun, um unser Poten-
zial zu entfalten und unsere Berufung 
zu erfüllen. Wir alle müssen korrigiert 
werden. Seine Korrektur zielt darauf ab, 
uns zu helfen, zu erkennen, wo wir vom 
Weg abgekommen sind, damit wir in der 
Rechtschaffenheit wachsen können.

Wenn man bedenkt, wie sündig die 
Menschheit ist, macht es da nicht Sinn, 
dass Gott uns manchmal korrigieren 
muss? 

„Seid ihr aber ohne Züchtigung, die 
doch alle erfahren haben, so seid ihr 

zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit, dass der Mensch Gottes 
vollkommen sei, zu allem guten Werk 
geschickt“ (2. Timotheus 3, 16-17). 

Die Frage ist, ob Sie das persönlich 
nehmen und in Ihrem Leben anwenden 
werden. Es ist nicht einfach. Nur sehr 
wenige Menschen sind dazu bereit.

Wollen Sie wirklich wissen, was Gott 
von Ihnen hält? Möchten Sie Seine Ein-
schätzung Ihres geistlichen Zustands? 
Wollen Sie die Wahrheit wissen? 

Wir sollten immer aktiv nach Gottes 
Sichtweise suchen. Erfinden Sie keine 
Ausreden.

Wir alle neigen zur Selbstrechtfer-
tigung. Wir alle müssen uns daraufhin 
untersuchen und wachsam sein. Wir alle 
müssen Gott bitten, uns zu helfen, sie zu 
überwinden. Nur wenn wir die Korrek-
tur von Gott annehmen, haben wir eine 
Chance, den Selbstbetrug zu vermeiden.

Die Bibel warnt uns wiederholt davor, 
uns selbst zu betrügen. Unsere mensch-
liche Natur möchte glauben, dass es uns 
geistlich gut geht. Unser trügerisches 
Herz erzeugt Selbstgerechtigkeit, Stolz 
und geistliche Blindheit. Wir machen 
uns selbst etwas vor und merken es 
nicht einmal.

Unser trügerisches Herz
Denken Sie sorgfältig über diesen Vers 
nach: „Überaus trügerisch ist das Herz 
und bösartig; wer kann es ergründen?“ 
(Jeremia 17, 9; Schlachter 2000).

Die meisten Menschen glauben nicht, 
was Gott hier sagt. Sie glauben, dass das 
menschliche Herz grundsätzlich gut ist. 
Sie könnten nicht mehr falsch liegen! 
Die Wahrheit ist, dass es nichts Betrü-
gerischeres gibt als ein menschli-
ches Herz!

Gott gibt uns mehrere Warnungen vor dieser Gefahr. Denken Sie ehrlich  
darüber nach, damit Sie diesen häufigen Fehler nicht begehen!  VON GERALD FLURRY

Ausgestoßene und nicht Kinder“ (Vers 8). 
Werden Sie von Gott korrigiert? Wenn 
wir das nicht sind, werden wir nicht ein-
mal als Seine Kinder betrachtet!

Was ist Ihre natürliche Reaktion auf 
Korrekturen?

Die meisten Menschen gehen sofort 
in die Defensive. Wir beginnen uns zu 
rechtfertigen. Wir glauben, dass der Kri-
tiker nicht die ganze Geschichte kennt. 
Wir begründen, warum das, was wir 
getan haben, gar nicht so schlecht war 

oder sogar richtig war. Wir verteidigen 
unser Handeln. Wir geben Kontra.

Die Bibel warnt wiederholt vor dieser 
Reaktion.

Gott sagt uns, dass wir Korrektur und 
Zurechtweisung brauchen. Wir müssen 
lernen, zuzuhören und zu beachten. In 
der Tat sollten wir die Korrektur wollen. 

Gott gibt uns eine Menge Zurecht-
weisung und Korrektur in Seinem 
Wort, aber wir müssen es annehmen, 
um Seinen Nutzen zu erhalten. „Denn 
alle Schrift, von Gott eingegeben, ist 
nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung, 

Täuschen Sie 
sich nicht!

EMMA MCKOY/POSAUNE
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Deshalb halten die Menschen sie für 
gut. Wir halten uns gerne für gut, selbst 
wenn wir Dinge tun, von denen wir wis-
sen, dass sie falsch sind! Wir rechtferti-
gen und schmeicheln uns, wir erklären 
unsere Sünden weg, wir spielen unsere 
Schuld herunter.

Die Formulierung „bösartig“ sollte 
heissen „gefährlich krank“, „unheil-
bar krank“ oder „krank bis zum Tod“. 
Können Sie das in Ihrem eigenen Her-
zen erkennen? Wir können unserem 
Denken nicht trauen. 

Wann werden wir lernen, wie trüge-
risch unser eigener Verstand ist? Das 
Verständnis dieses tiefgründigen Verses 
ist wichtiger als jede Bildung auf dieser 
Welt. 

Betrügerischen und kranken Herzen 
sollte man nicht trauen. Doch erstaun-
licherweise ist das menschliche Herz 
die Grundlage für die Bildung und die 
Regierung dieser Welt. Unsere Erzieher 
und Führungskräfte glauben, dass der 
Mensch grundsätzlich gut und ver-
trauenswürdig ist. Sie vertrauen auf die 
schlechte menschliche Vernunft. 

Schauen Sie sich die Krankheit in 
dieser Welt an, und Sie sehen überall 
Beweise dafür, dass die Menschen auf 
einen kranken menschlichen Verstand 
vertrauen. Überall um uns herum häu-
fen sich erschreckende Probleme – und 
trotzdem vertrauen die Menschen 
auf ihren eigenen Verstand. Es scheint, 
dass nichts sie davon überzeugen kann, 
dass wir vom Weg abgekommen sind. 
Betrügerische, verzweifelt böse mensch-
liche Herzen führen diese Welt an einen 
Punkt, an dem wir uns selbst vernichten 
würden, wenn Christus nicht eingreifen 
würde! (Matthäus 24, 21-22). 

Das größte Problem der heutigen 
Menschheit ist, dass die Menschen 
ihre eigene tödliche Krankheit nicht 
erkennen. Das ist ein tiefgreifender 
Selbstbetrug.

Das passiert, wenn Menschen nicht 
auf Gott hören wollen!

Gott zwingt die Menschheit also, sich 
der Wahrheit zu stellen. Schon bald 
wird diese Welt von einem nuklearen 
Holocaust heimgesucht werden, der 
von kranken Menschen geschaffen 
wurde. Nur die schlimmste Leidenszeit 
der Geschichte wird sie dazu bringen, 
das wahre Problem zu erkennen! Sie 
werden die Früchte ihrer menschlichen 

Vernunft nicht mehr leugnen können. 
Dann kann Gott beginnen, sie zu lehren.

Wenn Sie die grundlegende Wahrheit 
von Jeremia 17, 9 wirklich verstehen, 
werden Sie jeden Tag zu Gott schreien, 
um Sie zu retten! Sie werden keinen Tag 
vergehen lassen, ohne intensiv zu beten 
und zu studieren, damit Sie Ihr tödlich 
krankes Herz überwinden können!

Gott beendet Vers 9 mit der Frage: 
„Wer kann es wissen?“ Nur Gott kennt 
das menschliche Herz. Nur Gott kann 
den Verstand und die Gefühle des 
Menschen erklären. Unser größtes 
Bedürfnis ist es, dass Gott unsere eigene 
Krankheit aufdeckt und heilt. 

Bis wir diese Lektion gelernt haben, 
leben wir unter einem Fluch (Vers 5). 
Wir werden so lange getäuscht, wie wir 
uns auf Menschen verlassen – und dazu 
gehört auch, dass wir auf unsere eigenen 
Überlegungen vertrauen.

„Ich, der Herr, kann das Herz ergrün-
den und die Nieren prüfen und gebe 
einem jeden nach seinem Tun, nach 
den Früchten seiner Werke“ (Vers 10). 
Schauen Sie sich die schrecklichen, 
verheerenden Früchte unserer Wege 
und unserer Taten an! Unseren Herzen 
zu folgen, verursacht alle Probleme der 
Welt und führt zu einem Atomkrieg!

Es gibt keine Hoffnung im Menschen. 
Es gibt unendlich viel Hoffnung in Gott. 

Es ist alles ganz eitel
Die menschliche Natur ist von Natur aus 
eitel. „Es ist alles ganz eitel, sprach der 
Prediger, ganz eitel“ (Prediger 1, 2; 12, 8). 
Es ist leicht, ein überhöhtes Bild von sich 
selbst zu bekommen. Wir sind alle anfäl-
lig für Selbstgerechtigkeit, was bedeutet, 
dass wir unsere Werke zu hoch einschät-
zen und uns auf unsere eigenen Taten, 
unsere eigene Gerechtigkeit verlassen. 

Das ist  eine mächtige Form des 
Selbstbetrugs. „Denn wenn jemand 
meint, er sei etwas, obwohl er doch 
nichts ist, der betrügt sich selbst“ 
(Galater 6, 3). Stolz, Eitelkeit, Selbst-
gerechtigkeit, Selbstüberschätzung – all 
das sind Selbsttäuschungen, auf die wir 
uns untersuchen und von denen wir uns 
befreien müssen.

Solche Selbsttäuschung und Selbstge-
rechtigkeit verdrängen Gott aus dem 
Bild. Sie machen uns blind für Gott. 
Wir können Ihn nicht einmal sehen! 
Unsere Gedanken sind zu sehr mit sich 

selbst beschäftigt und lassen zu wenig 
Raum für Gott. Wir brechen das erste 
Gebot, indem wir uns selbst über 
Gott stellen! Gott hasst das leiden-
schaftlich, denn Er ist ein eifersüchtiger 
Gott, der uns liebt.

Sehen Sie sich das Beispiel von Hiob an. 
Er war ein sehr rechtschaffener Mann. 
Aber wenn er gute Taten vollbrachte, ern-
tete er die Lorbeeren. Er mochte es, von 
anderen Menschen als gut angesehen zu 
werden (z.B. Hiob 29, 14). Er gab seine 
Wohltätigkeit, um zu zeigen, was für ein 
großartiger Kerl er war – und nicht, was 
für einem großartigen Gott wir dienen! 
Sein Motiv war, sich selbst zu erhöhen, 
nicht Gott (Hiob 32, 1-2).

Gott half Hiob, sein Problem zu über-
winden, indem Er ihn durch einige quä-
lende Prüfungen schickte. Das brachte 
Hiobs Sünden direkt an die Oberfläche: 
Selbstrechtfertigung,  Selbstüber-
höhung, Selbstgerechtigkeit. Gott gab 
Hiob dann einen ehrfurchtgebietenden 
Einblick in Seine eigene ungeheure und 
furchterregende Macht, das gewaltige 
Ausmaß seiner Schöpfung, seine Herr-
schaft über die Elemente, seine Ver-
sorgung aller Geschöpfe, seine Majestät 
und Herrschaft (Hiob 38-41). 

Sobald Hiob seine eigene Unbedeu-
tendheit neben Gottes allumfassender 
Größe erkannte,  konnte er Gott 
sehen! „Ich hatte von dir nur vom 
Hörensagen vernommen; aber nun hat 
mein Auge dich gesehen. Darum gebe 
ich auf und bereue in Staub und Asche“ 
(Hiob 42, 5-6).

Je klarer wir Gott sehen – in all Seiner 
Macht, Seinem Urteil, Seiner Liebe, 
Seiner Barmherzigkeit und Seiner Vor-
trefflichkeit – desto weniger werden 
wir von uns selbst beeindruckt sein. 
Und desto offener werden wir sein, auf 
Gott zu hören und Seine Korrektur zu 
akzeptieren.

Sehen Sie Ihre Sünde
In Römer 3, 23 steht: „Sie sind allesamt 
Sünder und ermangeln des Ruhmes, 
den sie vor Gott haben sollen“. Je 
schärfer Ihr Bild von Gott in all Seiner 
Herrlichkeit ist, desto besser werden 
Sie erkennen, wie weit Sie hinter der 
Herrlichkeit Gottes zurückbleiben!

Sünde ist die Übertretung von Gottes 
Gesetz (1. Johannes 3, 4). Gottes Gesetz 
ist heilig, gerecht und gut (Römer 7, 12). 



24  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E M A I - J U N I  2 0 2 6  - 24

Es ist „vollkommen und erquickt die 
Seele“, begehrenswerter als feines Gold, 
süßer als Honig (Psalm 19, 8, 11). Gott hat 
uns Seine Gebote, Satzungen und Urteile 
gegeben, um uns zu helfen, zu erkennen, 
wo wir nicht wie Er denken, wo wir uns 
ändern müssen. „Auch lässt dein Knecht 
sich durch sie warnen; und wer sie hält, 
der hat großen Lohn“ (Vers 12).

Sehen Sie wirklich die Sünde in Ihrem 
Leben? „Wer kann merken, wie oft er 
fehlet? Verzeihe mir die verborgenen 
Sünden!“ (Vers 13). Ja, wegen unseres 
trügerischen Herzens ist  es  sehr 
schwierig, unsere Sünden wirklich zu 
erkennen. In der Tat bedarf es eines 
Wunders von Gott. Wir brauchen Gott, 
um uns unsere Fehler aufzuzeigen und 
uns von unseren verborgenen Fehlern 
und den Sünden zu reinigen, die wir 
nicht einmal erkennen können. Gott 
muss uns die Augen öffnen, denn „Einen 
jeglichen dünkt sein Weg recht; aber der 
Herr prüft die Herzen“ (Sprüche 21, 2). 

Natürlich reden wir uns ein, dass 
unsere Fehler nicht so schwerwiegend 
sind. Das ist reine Selbsttäuschung. 

„Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, 
so betrügen wir uns selbst, und die 
Wahrheit ist nicht in uns“ (1. Johannes 
1, 8). Da ist es wieder! Tappen Sie nicht 
in die Falle einer solchen Blindheit. 
Gott befiehlt uns, ständig im Gebet für 
unsere Sünden zu bereuen, damit Er 
uns reinigen kann (Vers 9).

„Bewahre auch deinen Knecht vor den 
Stolzen, dass sie nicht über mich herr-
schen; so werde ich ohne Tadel sein und 
unschuldig bleiben von großer Missetat“ 
(Psalm 19, 14). Ja, wenn wir Gottes Gesetz 
brechen, hat die Sünde die Herrschaft 
über uns – sie beherrscht uns! Jesus 
Christus sagte: „Wer Sünde tut, der ist 
der Sünde Knecht“ (Johannes 8, 34). Die 
Sünde hält uns in Knechtschaft (Römer 
6, 16; 2. Petrus 2, 19). Nur Gott kann uns 
aus dieser Knechtschaft befreien.

Gottes Gesetz ist ein „vollkommene 
Gesetz der Freiheit“, das uns zu Freiheit 
führt! (Jakobus 1, 25). Die meisten Reli-
gionen sind in Knechtschaft, weil sie das 
Gesetz Gottes ablehnen und es Freiheit 
nennen! Männer denken regelmäßig, 
Knechtschaft sei Freiheit – intellektuell 
und geistlich.

Nur die Wahrheit wird uns frei machen 
(Johannes 8, 32). Und Gottes Wort ist 
Wahrheit (Johannes 17, 17).

Eine der einfachsten Möglichkeiten, 
uns selbst zu betrügen, ist, Gottes Wort 
zu hören und es nicht anzuwenden. „Ihr 
aber seid Täter des Wortes und nicht 
Hörer, die sich selbst betrügen“ (Jako-
bus 1, 22). Das können Sie in Kapitel 2 
meiner Broschüre Wie man zum Über-
winder wird nachlesen: „Täuschen Sie 
sich selbst?“ 

„Wenn jemand meint, er diene Gott, 
und hält seine Zunge nicht im Zaum, 
sondern betrügt sein Herz, so ist 
sein Gottesdienst nichtig“ (Vers 26). Ein 
Großteil der Religion ist wertlos, weil 
die Menschen ihre Zunge oder ihr Leben 
nicht kontrollieren. Sie täuschen ihr 
eigenes Herz.

Wir mögen uns eine Weile etwas vor-
machen, aber am Ende wird die Wahr-
heit ans Licht kommen. Gott wird uns 
nach unseren Werken richten. Alle Ver-
stellung und Heuchelei wird aufgedeckt 
werden. „[S]o wird das Werk eines jeden 
offenbar werden. Der Tag des Gerichts 
wird es ans Licht bringen; denn mit 
Feuer wird er sich offenbaren. Und von 
welcher Art eines jeden Werk ist, wird 
das Feuer erweisen“ (1. Korinther 3, 13). 
Wie viel besser ist es für uns, jetzt zu 
erfahren, wo wir vom Weg abgekommen 
sind, als zu warten, bis unsere Sünden 
durch das Feuer aufgedeckt werden!

Wir müssen alles tun, um die häufige 
Todsünde der Selbsttäuschung zu ver-
meiden. „Niemand betrüge sich selbst. 
Wer unter euch meint, weise zu sein in 
dieser Welt, der werde ein Narr, dass er 
weise werde. Denn die Weisheit dieser 
Welt ist Torheit bei Gott. … Der Herr 
kennt die Gedanken der Weisen, dass sie 
nichtig sind. Darum rühme sich niemand 
eines Menschen …“ (Verse 18-21).

Wie sehr unterscheidet sich unsere 
menschliche Perspektive von der 
Perspektive Gottes! Und wie wichtig ist 
es, dass wir uns demütigen und Gott 
bitten, uns zu zeigen, wo wir uns selbst 
täuschen und uns zu helfen, die Realität 
zu sehen!

Ein gebrochener Geist
Wenn wir göttliche Weisheit besitzen, 
sagt Jakobus 3, 17, dann „lassen wir 
uns etwas sagen“. Denken Sie an König 
David. Er hat Ehebruch begangen, den 
Mord an einem Mann verursacht und 
darüber gelogen! Große Sünden. Doch 
als der Prophet Natan ihn zur Rede 

stellte, was waren seine ersten Worte? 
„Ich habe gesündigt gegen den Herrn” 
(2. Samuel 12, 7-13). Er hat nicht gegen 
Gott gekämpft. Er akzeptierte die Kor-
rektur und bereute sie sofort.

Was für eine schöne Einstellung! 
Natan antwortete: „So hat auch der 
Herr deine Sünde weggenommen; du 
wirst nicht sterben“ (Vers 13). David 
musste zwar immer noch mit einigen 
Konsequenzen rechnen, aber seine Reue 
rettete ihm das Leben. 

David gibt uns das stärkste Beispiel 
für Reue in der Bibel. Lesen Sie Psalm 
51, seinen Psalm der Reue. Er hatte „ein 
zerbrochenes und zerschlagenes Herz“ 
(Vers 17; Schlachter 2000). Wir müssen 
gelehrig sein und einen zerbrochenen 
und zerschlagenen Geist haben, damit 
Gott uns führen und gebrauchen kann. 
Gott möchte Sie als Seinen Sohn oder 
Seine Tochter führen, aber Er kann es 
nicht tun, wenn Ihnen ein gebrochener 
Geist fehlt. Sie müssen Gott erlauben, 
Sie von Ihren Sünden zu überzeugen 
und Sie zu lehren. Diese Einstellung war 
grundlegend für Davids Reue und ist ein 
wichtiger Grund dafür, dass Gott ihn 
als „einen Mann nach meinem Herzen“ 
betrachtete (Apostelgeschichte 13, 22).

David beging einige schreckliche Sün-
den. Das hat Gott nicht daran gehindert, 
ihn zu lieben! Aber Er hat David streng 
korrigiert.

In Hebräer 4, 12 heißt es: „Denn das 
Wort Gottes ist lebendig und kräftig 
und schärfer als jedes zweischneidige 
Schwert und dringt durch, bis es schei-
det Seele und Geist, auch Mark und Bein, 
und ist ein Richter der Gedanken und 
Sinne des Herzens.“ Das Wort Gottes 
offenbart unsere wahren Gedanken und 
Absichten. Es legt offen, was in unserem 
Kopf vor sich geht. Es hilft uns, der 
Wahrheit über unser eigenes Herz ins 

Gott möchte 
MIT IHNEN 
ARBEITEN.
Gott möchte eine Beziehung zu 
Ihnen, aber die Sünde wird Sie von 
Ihm trennen. Lernen Sie in Gerald 
Flurrys kostenloser Broschüre 
Wie man zum Überwinder wird, 
wie man die Sünde bekämpft.

TÄUSCHEN SIE SICH NICHT!  SEITE 29  u
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u DUNKLE ZEITALTER  VON SEITE 8
vor den Gläubigen und vor der Welt, 
dass die Herde Christi in diesem Land 
den apostolischen Kirchen anvertraut 
ist, die ihr heiliges Amt über Jahrhun-
derte hinweg mit unerschütterlicher 
Hingabe ausgeübt haben“ (ebd.). 

Diese Jahrhunderte der „unerschüt-
terlichen Hingabe“ sind das dunkle Mit-
telalter, in dem katholische Kreuzritter 
Muslime, Juden und andere Christen 
töteten und hinrichteten. 

Sie wurden die christlichen Kreuzzüge 
genannt, aber diese Bezeichnung ist 
eine Täuschung; es waren in erster Linie 
katholische Kreuzzüge. Andere christ-
liche Religionen haben ihre Probleme, 
aber wir sollten ihnen nicht die Schuld 
für das geben, was die Katholiken getan 
haben. Seit fast 2000 Jahren ist die 
römisch-katholische Kirche eine der mili-
tantesten Institutionen der Geschichte. 
Hat sie diese verurteilende Geschichte 
jemals wirklich bereut? Die Antwort ist 
nein. Doch diese Welt ist nicht bereit, sie 
zur Rechenschaft zu ziehen. Die Men-
schen scheinen sich dieser monströsen 
Verbrechen kaum bewusst zu sein.

In A History of the Crusades (Eine 
Geschichte der Kreuzzüge) schreibt Ste-
ven Runciman: „Die Kreuzzüge waren 
das Werk des Papstes.“ 

Die Kreuzzugsphilosophie hat die 
katholischen Päpste zu den blutigsten 
religiösen Führern der Geschichte 
gemacht! Zweihundert Jahre katholi-
sche Kreuzzüge haben das Blut von meh-
reren hunderttausend bis mehreren 
Millionen Menschen im Heiligen Land 
versickern lassen!

Es ist wichtig, die Kreuzzüge zu stu-
dieren, denn sie zeigen die unersättliche 
Gier der römisch-katholischen Kirche 
nach Jerusalem und die barbarischen 
Maßnahmen, die sie ergreifen wird, um 
diese Stadt zu kontrollieren. Und die 
Bibel offenbart, dass die katholische 
Kirche vor der Wiederkunft Jesu Christi 
einen letzten Kreuzzug über Jerusalem 
führen wird!

Sieben Häupter
Der Vatikan hat einen riesigen Schritt 
zurück in ein dunkleres Zeitalter gemacht. 
Wenn wir uns nur ihre Geschichte anse-
hen, wissen wir, was das bedeutet. Aber 
wir müssen die biblische Prophezeiung 
betrachten, um wirklich zu verstehen, 

wohin sie sich entwickelt, und vor allem, 
um Gottes Licht zu sehen.

In Offenbarung 17 geht es um die 
Auferstehung des Heiligen Römischen 
Reiches, das man besser als das „unhei-
lige“ Römische Reich bezeichnen sollte.

„Und es kam einer von den sieben 
Engeln, die die sieben Schalen hatten, 
redete mit mir und sprach: Komm, ich 
will dir zeigen das Gericht über die 
grosse Hure, die an vielen Wassern 
sitzt,  mit der die Könige auf Erden 
Hurerei getrieben haben; und die 
auf Erden wohnen, sind betrunken 
geworden von dem Wein ihrer Hurerei“ 
(Offenbarung 17, 1-2).

Diese Verse beziehen sich auf das 
gleiche vom Satan inspirierte Reich, das 
in Offenbarung 13 (Verse 1-10) beschrie-
ben wird. Das Tier in Offenbarung 17 
stellt jedoch nur die letzten sieben Auf-
erstehungen dieses Reiches dar. Sie fügt 
das Wissen hinzu, dass eine Frau die 
letzten sieben Köpfe des Tieres reitet 
oder führt. Diese Frau, die „Geheimnis, 
Babylon die Große“ genannt wird, ist 
trunken vom Blut der Gläubigen.

Wenn wir nur die Verfolgung der 
Kirche Gottes durch die Jahrhunderte 
hindurch studieren, können wir sehen, 
was auf uns zukommt. 

Gottes Kirche im dunklen Zeitalter
Um 365 n. Chr. schrieb das katholische 
Konzil von Laodizea in einem berühm-
ten Kanon: „Die Christen dürfen nicht 
judaisieren, indem sie am Sabbat ruhen, 
sondern müssen an diesem Tag arbeiten 
und den Tag des Herrn [gemeint ist der 
Sonntag] ehren. … Wer sich aber als 
Judaist erweist, der sei von Christus 
verflucht.“

Beachten Sie, dass man sie jüdisch 
genannt hat. Diese Christen wurden ver-
folgt, weil sie Gottes Vorschriften wie das 
Passa und den Sabbat hielten. Aber das 
sind keine jüdischen Tage – es sind Got-
tes Tage, die von Gott bestimmt wur-

den! (Fordern Sie 
ein kostenloses 

Exemplar von Welcher Tag ist der christ-
liche Ruhetag? an.)

Diese Christen wurden getötet, 
weil sie den Sabbat hielten! Sie 
können sehen, wie dieser Hass auf 
vermeintlich „ketzerische“ Christen 
und auf die Juden Hand in Hand gehen. 
Wenn Sie sehen, dass die katholische 
Kirche die Juden verfolgt, sollten Sie 
wissen , dass sie als nächstes wahre 
Christen und jeden, der sich nicht 
dem Papst unterwerfen will, ver-
folgen wird!

In Geheimnis der Zeitalter schrieb der 
verstorbene Herbert W. Armstrong: 

„Dies war praktisch ein Urteil zu Folter 
und/oder Tod. Die falsche Kirche hat die 
wahren Gläubigen nicht selbst getötet, 
sondern sie dazu veranlasst, getötet zu 
werden (Offenbarung 13, 15).“ Und in 
Wer oder was ist das prophezeite Tier? 
schreibt er: „Die Geschichte zeigt, dass 
die zivile Regierung Millionen von Men-
schen gemartert hat, die zum ‚Anathema 
Christi‘ oder zu ‚Ketzern‘ erklärt wurden.“

Herr Armstrong stellte fest, dass 
wahre Christen zu dieser Zeit „nur 
wenige Aufzeichnungen hinterlassen 
haben. Gelegentlich erscheinen sie als 
Fußnote der Geschichte, werden als Ket-
zer abgelehnt, verspottet und von ihren 
Feinden gejagt“ (Geheimnis der Zeitalter).

Doch die Worte Christi in Offen-
barung 2, 9-10 treffen auf sie zu: „Ich 
kenne deine Werke, deine Bedrängnis 
und deine Armut … Fürchte dich nicht 
vor den Dingen, die du erleiden wirst. … 
Sei treu bis zum Tod, und ich werde dir 
die Krone des Lebens geben“ (Revised 
Authorized Version unsere Übersetzung).

Offenbarung 2 und 3, eine Prophezei-
ung über die sieben aufeinanderfolgen-
den Epochen der wahren Kirche Gottes, 
zeigt, dass die Kirche in diesen Jahren die 
Kirche von Smyrna war, gefolgt von der 
Kirche von Pergamos. Herr Armstrong 
erklärte: „Sie waren dazu berufen, die 
Wahrheit durch eine der schwierigsten 
Perioden der Geschichte zu tragen – das 
dunkle Zeitalter. … Sie waren nie weit 

Milliarden wissen es  
nicht, aber Sie können es.
Welche Kirche ist diejenige, die Jesus Christus gegründet hat  
und heute leitet? Lesen Sie die faszinierende wahre Geschichte  
in Ihrem kostenlosen Exemplar von Die wahre Geschichte  
von Gottes wahrer Kirche.

GARY DORNING/POSAUNE



von der Gefahr der Verfolgung und des 
Martyriums entfernt“ (ebd.).

Während dieser dunklen Zeitalter 
war das Volk Gottes „nie weit von der 
B e d r o h u n g  du r c h  Ve r f o l g u n g 
und Martyrium entfernt“! Diese 
wahren Christen mussten sich bis 
zum Tod behaupten! Aber sie nahmen 
lieber den Tod in Kauf, als sich diesen 
Qualen zu beugen und der Wahrheit 
abzuschwören. 

Das ist nichts Neues für die Kirche Got-
tes. Alle ursprünglichen Apostel wurden 
getötet, außer Johannes. Viele werden in 
dieser Endzeit das Gleiche erleben. Aber 
Gott verspricht den meisten von ihnen, 
die vor der großen Trübsal bereuen, 
physischen Schutz (Offenbarung 12, 14). 
Leider zeigt die biblische Prophezeiung, 
dass nur wenige diese Botschaft heute 
beherzigen werden. 

Im Jahr 1161, zur Zeit von Thyatira, 
begann ein Mann namens Peter Waldo 
öffentlich die Wahrheit Gottes zu pre-
digen. Aber es dauerte nicht lange, bis 
die katholische Kirche begann, ihn und 
seine Anhänger zu verfolgen.

Im Jahr 1197 wurde angeordnet, dass 
die Waldenser, benannt nach Waldo, auf 
dem Scheiterhaufen verbrannt werden 
sollten. Die Waldenser flohen nach Kas-
tilien. Aber viele wurden erbarmungslos 
aufgespürt und abgeschlachtet.

Im Jahr 1208 rief Papst Innozenz 
iii. den Albigenserkreuzzug aus – ein 
Angriff auf das Volk Gottes und die zivi-
len Herrscher, die es schützten. 

„Als der Krieg 1209 begann, war die pro-
venzalische Zivilisation die glänzendste 
in Europa. Als es nach 20 bitteren Jahren 
vorbei war, war diese Zivilisation völlig 
zerstört“, heißt es im Bibelfernlehrgang 
des Ambassador College. „Südfrankreich 
war zu einer rückständigen Region 
geworden, die vollständig Paris und Rom 
unterworfen war.

„Die berüchtigte Inquisition wurde 
dann eingesetzt, um die religiösen 
Einwände zu beseitigen. Die päpstliche 
Bulle verhängte harte Strafen gegen 
jede Person, die auch nur im Verdacht 
stand, mit ‚Ketzern‘ zu sympathisieren. 
Beschlagnahmungen, Verhaftungen, 
Verbrennungen und jede erdenkliche 
Form der Verfolgung hielten mehr als 
hundert Jahre lang an.“

Diese Art von Verfolgung dauerte 
jahrhundertelang!

von den päpstlichen Verfolgern abge-
schlachtet worden, was einem Durch-
schnitt von mehr als 40 000 religiösen 
Morden für jedes Jahr der Existenz des 
Papsttums entspricht.“ Halley's Bible 
Handbook stimmt dem zu: „Historiker 
schätzen, dass im Mittelalter und der 
frühen Reformationszeit mehr als 50 
Millionen Märtyrer ums Leben kamen.“ 
(Seitenleiste, unten)

Der verstorbene Herbert W. Arm-
strong schrieb über diese Zeit in seinem 
Büchlein Wer oder was ist das prophe-
zeite Tier? Die meisten Menschen wissen 
nichts von dieser Geschichte und werden 
für ihre Unwissenheit bezahlen, indem 
sie Opfer dieses Imperiums werden! 

Noch während des Zweiten Welt-
kriegs arbeiteten der Papst und Hitler 
eng zusammen. Der Titel des Buches 
von John Cornwell ist an sich schon 
aufschlussreich, denn er bezieht sich 
auf Papst Pius xii. als Hitlers Papst. Gott 
sagt: „An ihren Früchten sollt ihr sie 
erkennen“. Der Vatikan war das Schwer-
gewicht bei der Unterstützung der Nazi-
führer bei der Flucht nach dem Zweiten 
Weltkrieg in den berüchtigten Rattenli-
nien. Fast alle der schlimmsten Nazi-Ver-
brecher konnten mit Hilfe des Vatikans 
entkommen. Dies ist in Büchern wie The 
Unholy Trinity (Die unheilige Dreifaltig-
keit) von Mark Aarons und John Loftus 
(einem Katholiken) klar dokumentiert.

Das ist tödlich gefährlich für jeden 
Menschen, besonders für diejenigen, 
die im Visier dieser Organisation ste-
hen: Gottes Volk und die Nachkommen 
Israels, insbesondere Großbritannien, 
die Vereinigten Staaten und der jüdi-
sche Staat im Nahen Osten.

Könnte die katholische Kirche wirk-
lich in ein so dunkles Zeitalter zurück-
fallen? Sie tut es gerade jetzt! Heute 
ist es viel mehr als damals, als Melanie 
Phillips ihren Artikel schrieb. Wir 
müssen Sie davor warnen, denn es wird 
jeden von uns betreffen.

Das dunkelste Zeitalter aller Zei-
ten steht uns noch bevor! Es wird all 
die dunklen Zeitalter der Vergangenheit 
in den Schatten stellen. 

Dann kommt Deutschland
Sie werden bemerkt haben, dass in 
Offenbarung 17 auch von einem Tier die 
Rede ist, das symbolisch für ein Impe-
rium steht. Im Laufe der Geschichte hat 

 „Zu Beginn des 13. Jahrhunderts 
waren die Albigenser zu einer Bedro-
hung für die Existenz der [römisch-
katholischen] Kirche in Südfrankreich 
geworden. Während der nächsten 10 
Jahre erzwang die [katholische] Armee 
unter der Führung von Simon de Mont-
fort die Kapitulation der wichtigsten 
ketzerischen Hochburgen und wandte 
dabei Methoden an, die selbst für mittel-
alterliche Verhältnisse grausam waren“ 
(Encyclopedia Dictionary of Religion).

Das war vor der protestantischen 
Reformation und der berüchtigten 
spanischen Inquisition. Tatsächlich war 
es der Versuch Satans, die wahre Religion 
auszulöschen! Stellen Sie sich vor, Sie 
werden mit Instrumenten gefoltert, die 
selbst nach mittelalterlichen Maßstäben 
grausam sind, bis Sie Ihrem Glauben 
abschwören – oder daran festhaltend 
sterben!

Noch heute können Sie durch Europa 
reisen und die Schlösser der Habsburger 
besichtigen. Viele von ihnen haben Ver-
liese unter sich. Fremdenführer werden 
Ihnen erzählen, dass die Habsburger oben 
große Feste feierten und dabei feinste 
klassische Musik hörten, während unten 
Menschen zu Tode gefoltert wurden. In 
ähnlicher Weise konnte Hitler schöne 
Opern hören, während seine Schergen 
unaussprechliche Gräueltaten begingen.

Im 16. und 17. Jahrhundert fanden die 
Mitglieder der wahren Kirche relative 
Sicherheit in England, wo die Ära von 
Sardis begann, bevor sie in die Vereinig-
ten Staaten überging. Die USA bieten 
seither eine weitaus größere Religions-
freiheit als Europa sie je hatte. Aber die 
Prophezeiung zeigt, dass diese Tage fast 
vorbei sind.

Wie viele Opfer?
Viele Historiker haben versucht, die Zahl 
der Menschen zu schätzen, die im Laufe 
der Jahrhunderte von römisch-katholi-
schen Christen getötet wurden. Einigen 
Berechnungen zufolge liegt die Zahl bei 
50 Millionen! In seinem 1871 erschiene-
nen Buch The History of Romanism (Die 
Geschichte des Romanismus) schrieb 
der Autor John Dowling: „Von der 
Geburt des Papsttums im Jahr 606 bis 
zur heutigen Zeit sind nach Schätzungen 
sorgfältiger und glaubwürdiger Histo-
riker mehr als 50 Millionen Menschen 
wegen des Verbrechens der Ketzerei 

26  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E



M A I - J U N I  2 0 2 6   •   27

die römisch-katholische Kirche den Staat 
benutzt, um ihren Willen durchzusetzen. 

Die Macht der katholischen Kirche 
kommt von den europäischen Regierun-
gen, die sie unterstützen, vor allem von 
Deutschland. Scharfsinnige Analysten 
wissen, dass Deutschland den Vatikan 
und die katholische Kirche unterstützt, 
wie es das in der Vergangenheit schon so 
oft getan hat. 

Die biblische Prophezeiung offenbart, 
dass die katholische Kirche die wach-
sende militärische Macht Deutschlands 
nutzen wird, um Israel anzugreifen. Sie 
wird das Vertrauen des jüdischen Volkes 
auf grausame Weise missbrauchen. 

Daniel 11, 40-41 zeigt, dass Assyrien, 
das heutige Deutschland, Europa in das 

„herrliche Land“ – Jerusalem – führen 
und dort „einfallen“ wird. Nichts deutet 
darauf hin, dass sie sich den Weg frei-
kämpfen müssen; sie werden eingela-
den, offenbar um den jüdischen Staat zu 
schützen. Zu diesem Zeitpunkt werden 
sie bereits den König des Südens, den 
Iran, besiegt haben.

Aber genau wie bei den alten Kreuz-
zügen werden sie Freiheit versprechen – 
aber Blutvergießen bringen!

Die Prophezeiung zeigt, dass ein Mann 
die Führung übernehmen wird: „Aber 
gegen Ende ihrer Herrschaft, wenn das 

Maß der Frevler voll ist, wird aufkommen 
ein frecher und verschlagener König. 
Der wird mächtig sein und ungeheures 
Unheil anrichten, und es wird ihm 
gelingen, was er tut. Er wird die Starken 
vernichten. Und gegen das heilige Volk“ 
(Daniel 8, 23-24). „Nicht aus eigener Kraft“ 
deutet darauf hin, dass er von einem 
bösen Geist besessen sein wird!

Dieser Mann wird dieses mächtige 
Imperium führen und das schlimmste 
Leid verursachen, das die Welt je 
gesehen hat! Es wird das dunkelste Zeit-
alter heraufbeschwören, das die Welt je 
gesehen hat!

Wir sehen, wie dieses siebte Ober-
haupt des Heiligen Römischen Reiches 
aufsteigt. All diese Prophezeiungen, 
über die wir so oft schreiben, werden 
bald in Erfüllung gehen!

Warten Sie auf das Licht
In unserer heutigen bösen Welt sehen Sie 
viel schreckliche Dunkelheit. Die bibli-
sche Prophezeiung zeigt, dass es noch viel 
dunkler werden wird. Aber denken Sie 
daran, dass es kurz vor der Dämmerung 
am dunkelsten ist! Und die Prophezeiung 
zeigt, dass nach der Dunkelheit ein schö-
nes Zeitalter des Lichts kommen wird!

Daniel 12, 1 heißt es: „Denn es wird 
eine Zeit so großer Trübsal sein, wie sie 

nie gewesen ist, seitdem es Völker gibt, 
bis zu jener Zeit.“ Dies ist der dunkelste 
Moment des dunklen Zeitalters, in dem 
wir leben. 

Aber gleich danach kommt eine Zeit, 
in der „die Verständigen leuchten [wer-
den] wie des Himmels Glanz, und die 
viele zur Gerechtigkeit weisen, wie die 
Sterne immer und ewiglich“ (Vers 3). 

Die Rückkehr Jesu Christi wird unser 
dunkles Zeitalter beenden (Matthäus 24, 
30). Dann werden wir, die wir heute 
diese Botschaft für Gott in der Welt 
verbreiten, für immer und ewig wie 
Sterne leuchten! Nie wieder wird es ein 
dunkles Zeitalter geben!

Wenn wir Gottes Werk unterstützen 
und Seine Botschaft vor der Wieder-
kunft Christi überbringen, werden wir 
die ultimative Belohnung erhalten! 
Kurze Zeit später werden auch alle 
anderen Menschen die Gelegenheit 
haben, hell zu leuchten.

Wir sind Zeugen des Endes des dunk-
len Zeitalters und des Anbruchs eines 
neuen Zeitalters! Im dunkelsten Moment 
der Menschheitsgeschichte wird Jesus 
Christus zurückkehren und ein noch nie 
dagewesenes Licht bringen. Von da an 
wird die Welt immer heller und heller 
werden, und zwar für alle Ewigkeit! 
(Offenbarung 22, 5). � n

die Stadt und die gesamte umliegende 
Region zurückerobern. 

Diese Verse offenbaren das Endspiel 
des Vatikans in Jerusalem. Erstens 
werden katholische Führer wie Kardinal 
Pizzaballa dazu beitragen, antijüdische 
Gefühle und eine palästinensische Wider-
standsbewegung zu schüren, die gewalt-
sam die Hälfte von Jerusalem erobern 
wird. Dann werden europäische „Frie-
denstruppen“ einrücken, um die heiligen 
Stätten Jerusalems zu „schützen“, indem 
sie eine Art „Palästina-Mandat“ errichten, 
zu dem die 30 Bischöfe Mussolini in den 
1940er Jahren gedrängt haben. 

Das bedeutet, dass ein weiterer Kreuz-
zug bevorsteht.

In der Oktoberausgabe 1951 der 
Klar&Wahr wies Herbert W. Armstrong 
auf eine Prophezeiung in Daniel 11, 
45 hin, die besagt, dass der Vatikan 
seinen Hauptsitz kurz vor der Wieder-
kehr Christi nach Jerusalem verlegen 
wird. In Bezug auf den Anführer eines 

wiederbelebten Heiligen Römischen 
Reiches heißt es in diesem Vers: „Und er 
wird seine prächtigen Zelte aufschlagen 
zwischen dem Meer und dem herrlichen, 
heiligen Berg; aber es wird mit ihm ein 
Ende nehmen und niemand wird ihm 
helfen.“

„Da ist es!“ schrieb Herr Armstrong. 
„Während die kommunistischen roten 
Horden mit 200 Millionen Menschen 
über Europa herfallen und alles zer-
stören, was sich ihnen in den Weg stellt, 
wird die Hauptstadt dieses wiederbeleb-
ten Römischen Reiches zusammen mit 
dem Vatikan blitzschnell nach Palästina 
ziehen – wahrscheinlich nach Jerusa-
lem! Das wird der letzte Gräuel der Ver-
wüstung sein, der dort errichtet wird! 
Beachten Sie, dass in Daniel 11, 45 ‚Zelte‘ 
ein Ort der Anbetung ist und ‚Palast' die 
Residenz eines Königs.“

Die biblische Prophezeiung zeigt, 
dass die jahrhundertelange Suche des 
Vatikans auf diesen dramatischen Höhe-
punkt zusteuert. Kardinal Pizzaballa 

mag manchmal wie ein Friedensstifter 
klingen, aber sein Ziel ist das gleiche 
wie das von Papst Urban II. Er will eine 
übergreifende Kirche, die von einem 
übergreifenden Papst von einem uni-
versellen Hauptsitz aus regiert wird: 
Jerusalem.

Der aktuelle Krieg zwischen Israel 
und dem Iran bietet der katholischen 
Kirche die Gelegenheit, die öffentliche 
Meinung gegen die Juden zu wenden. 
Die biblische Prophezeiung sagt uns, 
dass weder Juden noch Araber aus dem 
Friedensprozess als Sieger hervorgehen 
werden. Vielmehr wird die römisch-
katholische Kirche einen letzten Kreuz-
zug anführen, bevor „es mit ihm ein 
Ende nehmen“ wird.

Jesus Christus wird zurückkehren 
und allen menschlichen Plänen für 
die Heilige Stadt ein Ende setzen. Er 
allein wird Frieden in Jerusalem und 
der ganzen Welt schaffen. Das Endspiel 
des Vatikans entfaltet sich schnell, aber 
Gottes Plan wird siegen!� n

u VATIKANS IN JERUSALEM  VON SEITE 11
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Holen Sie sich den Schlachtplan 
Gottes. 

Führen Sie 
Krieg gegen 
die Sünde in 
Ihrem Leben

W ir hören im Moment viel 
über Krieg. Wussten Sie, dass 
Sie einen persönlichen Krieg 

zu führen haben? Jeder von uns hat eine 
niedere Natur – den zügellosen, faulen, 
lüsternen, materialistischen Teil von 
uns. Und wenn wir es nicht bekämpfen, 
wird es gewinnen. Sie müssen Ihre 
Sünde erkennen, anvisieren und auslöschen. 

Der Lohn der Sünde ist der Tod, heißt es in Gottes Wort (Römer 
6, 23). Gott will uns von der Knechtschaft der Sünde befreien, 
damit wir leben. Die Bibel spricht ununterbrochen von unserem 
Kampf mit der Sünde als einem Kampf auf Leben und Tod, einem 
geistlichen Krieg (z.B. 2. Korinther 10, 3-5; 1. Timotheus 1, 18).

Die Verfolgung des Iran-Krieges durch die Trump-Administ-
ration hat einige wertvolle geistliche Lektionen hervorgebracht. 
Sie hat kühne Erstschläge unternommen, aber sie ändert 
ständig die Definition des Sieges, verlängert Fristen, macht 
leere Drohungen und versucht, mit einem unwilligen Partner 
zu verhandeln. Darüber hinaus ist die amerikanische Bevölke-
rung gegen den Krieg, was den Präsidenten einschränkt. Aus 
diesen und anderen Gründen wird dieser Krieg nicht gewonnen 
werden. Ereignisse und biblische Prophezeiungen deuten 
darauf hin, dass Amerika am Ende, also das mächtige Amerika, 
sich zurückziehen wird und das radikale Regime des Iran an 
der Macht bleibt und sich weiter radikalisiert.

Wir können auf die gleichen Fallstricke stoßen, wenn wir 
unsere sündigen Gedanken und Gewohnheiten angreifen. Mit 
einem unklaren Ziel und einem verworrenen Ansatz, einer 
halbherzigen oder widersprüchlichen Motivation oder einer 
unzureichenden Bereitschaft, drastische Maßnahmen zu 
ergreifen, um einen vollständigen Sieg zu erringen, schlägt 
unser Widersacher, die Sünde, jedes Mal zurück.

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, sagte, Ame-
rika hätte den Iran, den „Kopf der terroristischen Schlange“, 
gleich nach dem 11. September 2001 angreifen sollen. Aber 
das haben wir nicht. Fünfundzwanzig Jahre später ist der Iran 
viel stärker. Das Regime ist gefestigter, raffinierter und wider-
standsfähiger. Was damals eine verletzliche Theokratie war, ist 
heute ein gehärteter Sicherheitsstaat. Wenn wir die Sünde in 
unserem Leben unkontrolliert lassen, breitet sie sich aus, ver-
tieft sich und wird stärker. 

Wie führt Gott Krieg? Wie befiehlt Ihnen Ihr Oberbefehlsha-
ber, Ihren persönlichen Krieg gegen die Sünde in Ihnen selbst 
zu führen?

Lesen Sie 1. Mose 19, um zu sehen, wie Gott die sündigen 
Städte Sodom und Gomorra richtete. Lesen Sie 2. Mose 14, um 

zu sehen, was Er dem ägyptischen Heer 
angetan hat, das ein Beispiel für den Weg 
der Sünde war. Lesen Sie Josua 6, um zu 
sehen, was Er mit den bösen Menschen 
von Jericho gemacht hat. Er führt keinen 
Krieg auf halbem Weg: Er vernichtet 
seine Feinde vollständig, begräbt sie in 
der Tiefe, verbrennt sie bis auf den Grund.

So müssen wir unseren persönlichen 
Krieg gegen die Sünde führen. Jeder 
von uns muss den Schlachtplan Gottes 
anwenden: den totalen Sieg durch 
unerbittliche, überwältigende Kraft. 

Der Apostel Paulus war ein mächtiger 
geistlicher Kämpfer. In Römer 12, 9 
schreibt er: „… Hasst das Böse, hängt 
dem Guten an.“ Paulus sagte nicht: „Ver-
steht das Böse“ oder „Verhandelt oder 
versucht, mit dem Bösen zu verhandeln“. 

Hasst bedeutet, das Böse zutiefst zu verabscheuen. Sie können 
sich im Krieg nicht durchsetzen, wenn Sie gegenüber Ihrem 
Feind lauwarm sind. Sie werden die Sünde niemals besiegen, 
bis Sie Ihr „verzweifelt böses“ Herz (Jeremia 17, 9) klar erken-
nen und es verabscheuen.

Verabscheuen Sie das, was böse ist, und vernichten Sie es. 
Halten Sie an dem fest, was gut ist, und kämpfen Sie dafür.

Wenn Sie glauben, dass Sie es versucht haben und daran 
gescheitert sind, gibt es dafür einen guten Grund: Ihnen fehlt 
die Kraftüberlegenheit. Aber Sie können sie erlangen. Und wie? 
Genau wie die Israeliten brauchen Sie Gott, um Ihre Schlachten 
zu schlagen. 

So sehr die Amerikaner auch etwas anderes glauben wol-
len, wir haben Gott nicht auf unserer Seite. In Wirklichkeit 
verflucht Gott Amerika wegen unserer Sünden. Der Stolz 
unserer Macht – der Wille zum totalen Sieg – ist gebrochen 
(3. Mose 26, 19).  Wir geben unsere Kraft vergeblich aus (Vers 
20). Selbst in einem modernen, wörtlichen Krieg ist der ent-
scheidende Faktor für den Sieg oder die Niederlage, ob die 
Amerikaner den Krieg gegen die Sünde gewinnen oder verlieren. 

Um diese Flüche umzukehren und zu sehen, dass Gott 
unsere Kriegsanstrengungen wirklich segnet, müssen wir 
bereuen – das heißt, wir müssen zuerst unseren Zorn gegen 
unsere eigenen Sünden richten! Doch Präsident Trump ver-
sucht nicht, die Menschen dazu zu bewegen, zu bereuen und 
die Sünden zu bereinigen. Er sagt das Gegenteil, nämlich dass 
die Nation bereits rechtschaffen ist.

Was passiert, wenn Sie versuchen, geistliche Kämpfe aus 
eigener Kraft zu führen? Wie viel Erfolg werden Sie beim 
Kampf gegen Ihre Sünden haben? Wenn wir es nicht schaffen, 
unserem Kommandanten demütig zu gehorchen und uns auf 
Ihn zu verlassen, scheitern wir beim Überwinden.

So sehr Paulus auch ein Kämpfer war, er wusste, dass ihm die 
Kraft fehlte, die Sünde zu besiegen. Lesen Sie Römer 7, wo er 

MELISSA BARREIRO/POSAUNE
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seinen vergeblichen persönlichen Kampf beschreibt. Dann lesen 
Sie Römer 8, wo er beschreibt, wie der Heilige Geist – buchstäb-
lich Gottes Kraft – uns zum Sieg über die Sünde verhilft. 

In Sprüche 28, 1 heißt es: „Der Frevler flieht, auch wenn nie-
mand ihn jagt; der Gerechte aber ist furchtlos wie ein junger 
Löwe.“ Bösartigkeit macht Sie ängstlich. Sünde schwächt Sie. 
Sünde ist ein Fluch für einen Einzelnen oder eine Nation, die 
versucht, einen Krieg zu führen. Aber Rechtschaffenheit macht 
Sie mutig!

Denken Sie an die Stärke Ihres eigenen Kampfeswillens – die 
Stärke Ihrer Entschlossenheit, Sünde und Böses zu bekämpfen. 
Je näher Sie Gott sind, desto stärker wird Ihre Entschlossen-
heit sein. Aber wenn Sie durch die Sünde geschwächt sind, 
geben Sie nach und sind bereit, mit dem Bösen zu leben. 

Es sind schwierige Zeiten, und sie werden immer schlimmer. 
Sie brauchen Gott, der hinter Ihnen steht und Ihnen geistliche 
Kraft, Glauben, Mut und Zuversicht gibt. Sie brauchen Kühn-
heit. Sie brauchen Rechtschaffenheit. 

Bekämpfen Sie die Sünde, die Sie, Ihre Familie, Ihr Land 
schwächt. Holen Sie sich die Kraft Gottes und bauen Sie die 
Gerechtigkeit auf, die Sie mutig macht! Folgen Sie Gottes 
Schlachtplan. Glauben, gehorchen, kämpfen und gewinnen Sie 
Ihre geistlichen Kämpfe!� n

Erfahren Sie mehr über diesen geistlichen Krieg, indem Sie eine 
kostenlose Kopie von Gerald Flurrys Broschüre Wie man zum 
Überwinder wird anfordern.

Auge zu sehen und zu erkennen, wie wir von der menschlichen 
Natur beherrscht werden. Es enthüllt, wo wir böse sind, damit 
wir uns ändern können!

Das ist unangenehm – aber es ist so notwendig und schön. Es 
führt zum Leben!

„Jede Züchtigung aber, wenn sie da ist, scheint uns nicht 
Freude, sondern Schmerz zu sein; danach aber bringt sie als 
Frucht denen, die dadurch geübt sind, Frieden und Gerech-
tigkeit“ (Hebräer 12, 11). Wenn wir Korrekturen akzeptieren, 
bringen sie wunderbare Früchte in unserem Leben hervor.

Korrektur akzeptieren
Sind Sie bereit, sich korrigieren zu lassen? 

„Das Ohr, das da hört auf heilsame Weisung, wird unter den 
Weisen wohnen.  Wer Zucht verwirft, der macht sich selbst 
zunichte; wer sich aber etwas sagen lässt, der wird klug“ (Sprü-
che 15, 31-32; siehe auch Sprüche 13, 18; 10, 17). Sprüche 12, 1 
sagt, dass wir dumm sind, wenn wir Zurechtweisung ablehnen.

Wie kann Christus uns retten, wenn wir Seine Korrektur 
nicht annehmen? Wie können Sie als schrecklicher, böser, 
hässlicher Mensch beginnen und erwarten, dass Sie an Cha-
rakterstärke gewinnen, ohne korrigiert zu werden?

Was passiert, wenn Gott uns zeigt, wo wir falsch liegen, 

und wir dies nicht akzeptieren? Das ist ein tödlich ernstes 
Problem!

In Sprüche 15, 10 heißt es: „Den Weg verlassen bringt böse 
Züchtigung, und wer Zurechtweisung hasst, der muss ster-
ben.“ Letztendlich hängt Ihr ewiges Leben davon ab, dass Sie 
Gottes Zurechtweisung lieben und annehmen!

„Wer gegen alle Warnung halsstarrig ist, der wird plötzlich 
verderben ohne alle Hilfe“ (Sprüche 29, 1). Das ist die Rede vom 
ewigen Tod. Nichts ist ernster als das! 

Und doch machen so viele Menschen diesen Fehler. Wenn 
sie im nuklearen Holocaust sind, werden sie nicht mehr mit 
Selbstbetrug spielen! Gott wird zulassen, dass das grosse 
Leid über diese Welt kommt, um alle Hoffnung der Men-
schen auf sich selbst zu zerstören und sie zur Hoffnung 
auf Gott zu bekehren.

Sie müssen diese Lektion heute lernen – vor dem Unglück.
Beachten Sie die Warnungen Gottes. Erkennen Sie, dass wir 

aufgrund unseres trügerischen Herzens, unseres Stolzes und 
unseres Versagens, Gottes Wahrheit anzuwenden, von Natur 
aus zur Selbsttäuschung neigen. Vermeiden Sie diese Schlinge. 
Bitten Sie Gott, Ihr Herz zu erforschen (Psalm 139, 23-24). Neh-
men Sie die liebevolle Zurechtweisung und Korrektur Ihres 
himmlischen Vaters an. Beichten Sie Ihre Sünden ehrlich. Und 
handeln Sie nach Gottes Wort.	�  n

u TÄUSCHEN SIE SICH NICHT!  VON SEITE 24
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